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Der achte Zeind.
Portugal , der britische Vasall, von dem man feit der

Kriegserklärung , fett dem 9. März d. I ., nicht allzu
viel z'u hören bekam, ist, wenn man den französischen
und englischen Nachrichten vertrauen darf , jetzt reif
geworden  für die Mitwirkung auf den europäischen
Kriegsschauplätzen. Bei einer außerordentlichen
Tagung , zu der das Parlament emberuten wurde, er¬
stattete der Finanzminister Alfonso Costa Bericht über
die englische Geldunterstützung, worauf der Minister
des Auswärtigen Soares dir „Einladung " Englands
„zu einer ausgedehnteren militärischen Mitwirkung
Portugals in Europa " verlas — angeblich unter be¬
geistertem Beifall des Kongresses. Daß der Finanz¬
minister den Vortritt hatte , verstand sich von selbst; der
bedeutende Pump , den die Briten gewährt haben, war
an die Bedingung geknüpft, daß endlich eine portu¬
giesische Division an die deutsche Front entsandt werde,
die Republik verkaufte 22000 ihrer
Söhne für ein paar Millionen Pfund.  Ein
Handelsgeschäft skrupellos->r Politiker , nichts weiter.

Noch vor Monatsfrist schrieb der Lissaboner Ver¬
treter des „Temps " mrt rühmenswerter Ehrlichkeit:
„Es läßt sich nicht leugnen , daß man in gewissen Kreisen
sich immer recht kalt gegen eine mögliche militärische
Intervention verhält , deren urnriittelbare Aufgabe nicht
die Verteidigung des portugiesischen Gebiets wäre."
Eine starke Partei , vor alleni im .Heere selbst, wider¬
setzte sich dem Abtransport von Truppen nach Saloniki,
wo zuerst ihr Eingreifen von der Entente erbeten wurde.
Englands Agenten machten sich an die übliche Stim¬
mungsmache. Da sie wußten , daß inan britischem
Egoismus arges Mißtrauen entgegenstellte, wurde
Frankreich vorgeschoben, das edle Frankreich, das sich
für die Freiheit , die Menschheit, den Fortschritt , und
also auch für Portugal verblutete . Die in britischem
Solde arbeitende Lissaboirer Presse griff alle Greuel¬
geschichten gegen Deutschland auf und schürte den
Deutschenhaß.  Sie erfand Schauderhaftes über
angebliche deutsche Rachepläne gegen Portugal ; Lissa¬
bon  mußte befestigt  werden , um die Barbaren
fernzuhalten . Gleichzeitig überschüttete man das Heer
mit Wohltaten ; einst hatte die unterwürfige Regierung
England , „in Erfüllung der Bündnispflichten ", so er¬
zählt ein Madrider Blatt , die Gestellung von Hilfs-
vlannschaften angetragen . Aber als dies Angebot er¬
folgte, befand sich England noch im Anfang seiner
militärischen Organisation . Es brauchte nicht Men¬
schenmaterial, es brauchte ausgeöildete und ausgerüstete
Soldaten . Seitdem ist es anders geworden: England
kann jetzt die Verstärkungen, die man ihm schickt, aus¬
lüsten . Was die lusitanische Heeresleitung nur wün¬
schen konnte, wurde ihr erfüllt : Uniformen , Gewehre,
Munition , Automobile, Kanonen — alles kam in Hülle
und Fülle aus England oder Frankreich.

Die erste portugiesische Division , die mobrlisiert
wurde, hat einen Bestand von 22 000 Mann ; sie wurde
im Lager von Tancos drei Monate lang ausgestildet.
Am 23. Juli wurde ste bei Montalvo in Parade vorge-
führt ; im Extrazug war der Präsident der Republik
mit Ministern und Eutentediplomaten nach dem
Manöverfeld gefahren, wo General Tamamnini sich be¬
loben ließ. Die „patriotisch entflammte Bevölkerung"
mußte den Franzosen und Engländern auf den: Lissa-
boner Bahnhof große Kundgebungen bereiten — die
Entente versteht sich wunderbar aufs Organisieren
solcher Theaterstückchen.

Der Kongreß hat formell nicht seine Zustimmung
zur Entsendung dieser Division nach der französischen
Westfront erteilt ; er erteilte aber nach denk französischen
Telegramm mit der Tagesordnung des Abgeordneten
Barreto d^ Regierung Generalvollmacht, was wahr¬
scheinlich auf dasselbe herauskonunt . Auch gibt es
kein Zurück: denn das schlaue England gewährte den
Pump vorläufig nur in kurzfristigen Schatzscheinen,
die es nach zwei Jahren erst rn eine Anleihe umzu-
wandeln versprach. Auch hat die Entente in Alfonso
Costa einen zuverlässigen Diener , der unentwegt das
Kriegsgeschäft betrieb und der auch das „Verdienst" hat,
die in englischem 'Geiste lebende Kriegsflotte zu ihrer
Heldentat gegen die deutschen Kauffahrteischiffe geführt
zu haben. Um jede parlamentarische Opposition zu
überwinden , hat man zuletzt,  unter dem französischen
Schlagwort „geheiligte Einigkeit " ein „nationales
Ministerium " angebahnt , in dem der bisher kriegs¬
feindliche Führer der Unionisteu , Brito Camacho, mit
einem Portefeuille über jede persönlichen Bedenken hin¬
weggebracht werden soll. Schon hat Camacho im
unionistischen Organ „A Lucia" seinen . Frontwechsel
vollzogen und geschwollene Artikel über die französische
Tapferkeit und seine Wünsche für den Sieg der Entente
veröffentlicht. Eine Frage bleibt nur , ob das portu¬
giesische Volk, das sich 'chon gegen die kostspieligen
Kolonialexpeditionen wandte, ruhig die weiteren Aus¬
hebungen hinnehmen wird.

Vom militärischen Standpunkt hat es keine hohe
Bedeutung , ob das bunte Gemisch an der Westfront
noch durch eine portugiesische Division vermehrt wird;
bei den Millionenziffern verspürt man ein kriegsfrem-
des Hilfskorps nicht zu ' ehr. Zwei weitere Divisionen,
die in Tancos ausgebildet werden sollen, stehen in wei¬
ter Ferne . Vielleicht ist es manchem deutschen Soldaten
gar nicht unlieb , den Portugiesen fühlbar zu machen,
l>aß die deutsche Flagge in Lissabon nicht ungestraft
insultiert wurde.

Stacke Angriffe der Italiener bei SSrz
und in den Dolomiten abgeschlagen.

In den Karpathen der mächtige Vsrftoß der
Muffen zum Stehen gebracht. — Stanislau
ohne. Kampf ne räumt. — Russische Mafsen-

angriffe bei Zalocze erfolglos.
Erneuter Fliegerangriff auf Venedig.

Österreichisch-ungarischer Tagesbericht.
W . T.-B. Wien, 11. Aug. (Nichtamtlich.) Amtlich

verlautet vom 11. August, mittags:
Rufstfcher KriegsfkOruPlatz.

Heeresfront des
Feldmarscha>-Leutnants Erzherzog Karl.
Unsere Karpathentruppcn  haben südlich von

Zabie neuerlich starke russische Angriffe abgeschlagen.
Nordöstlich von Stanislau und südwestlich von
Monasterzyska griff der Feind wieder mit überlegenen
Kräften an. Er errang wohl einige örtliche Erfolge,
wurde aber schließlich nach hartem Rrugen zum
Stehen gebracht.  Tic in diesem Raume kämpfen¬
den Streitkräfte sind im Begriff , jene Räume zu er-
reichen, die ihnen angesichts der Kräftevcrschiebung
des Gegners zugewiesen worden sind. Die Russen
haben Delathn und Tysmienica besetzt. Auch
Stanislau  ist von uns ohne Kampf geräumt
worden.

Heeresfront des
Generalfeldmarschalls v. Hindenburg.

Südöstlich von Z a l o c z e wurden russische Massen-
angrisfe durch Gegenangriffe abgeschlagen. Ebenso
wurde bei Troscianiec der Feind blutig abgewiesen. Im
Stochodbogen von Kaszowka nahm  eine österreichisch-
ungarische' Abteilung eine feindliche Vorposi¬
tion.  Bei den Truppen des Generals Fath erstickten
neuerlich übergangsversuchc des Gegners r« unserem
Artiüeriefeuer.

Italienischer Kriegsschauplatz.
An der kü st e n I ä n d i s chc n Front  erneuerten

die Italiener ihre Anstrengungen gegen den Abschnitt
von Plava und griffen auch unsere neuen Stellungen
auf den Höhen östlich von Görz mit beträchtlichen Kräf¬
ten an. Alle diese Angriffe wurden abgeschlagen.
Ebenso scheiterten mehrere Vorstöße des Feindes in den
Dolomiten.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
An der unteren V o , u s a Geplänkel. Sonst nichts

von Belang.
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:

v. H ö f e r , Feldmarschalleutnant.
Ereignisse zur See.

In der Nacht vom Ist. aus den 11, August wieder¬
holten unsere Seeflugzenggeschwadcr den Angriff auf
Venedig.  Arsenal , Bahnhof , die Außenwerke und
Außenforts wurden ausgiebig mit Bomben belegt.
Gute Wirkung  und Brände im Arsenal und in
den Bahnhofsanlagen  konnten trotz des herr¬
schenden Gewitterregens einwandsfrei festgestellt wer¬
den. In der Luftschiffhalle von Campalto
wurde ein Volltreffer erzielt, ferner wurden die Batterien
in G r a d o und an der I s o u z o m ü n d u n g erfolg¬
reich mit Bomben belegt. Trotz des sehr ungünstigen
Wetters und des heftigen Abwehrfeuers sind alle Flug¬
zeuge unversehrt eingerückt.

Aottenkommando.
*

Die militärische Lage.
(Bon unserer Berliner Abteilung .)

I- Berlin, 11. Aug. iErg. Drahtbericht. Jens . Bln.) Auch
am gestrigen Tag und in der abgelaufenen Nacht fanden in
West und Ost an ausgedehnten Stellen unserer Front starke
feindliche Angriffe statt ohne Ergebnis für den Feind. Im
Westen  herrschte beiderseits der Somme  lebhafte
Artillerictätigkeit. Die Franzosen unternahmen bis Anbruch
der Dunkelheit von Maurepas bis zur Somme heftige Bor¬
stöße, die abgeschlagen wurden. Südwestlich von Belloy wieder-
holten sich die Angriffe, die ebenfalls mißlangen. In der
Nacht erfolgte bei Bazentin-le-Petit ein starker engli¬

scher Ansturn , der zusammenbrach.  Im Abschnitt
von Guillemont erhöhte sich die gestern gemeldete Zahl eng¬
lischer Gefangener um 60, die der Maschinengewehre ans 1t.
Auf beiden Seiten der Maas  wurde starke artilleristische
Aibeit verrichtet, ohne daß weiteres von Bedeutung aus dem
Berdun-Gebiet zu melden wäre.

Im Osten  dürfte man am ganzen Nordteil der Front
von einer ablenkenden russischen Gefechtstätigkeit reden. Die
Teilangriffe des Feindes am Wischniew-See bei Smorgon
und nordöstlich von Krewo verfolgten zweifellos nur den
Zweck, die deutsche Führung an bevorstehende größere Attacken
glauben zu lassen, um dorthin unsere Reserven abzulenkea.
Am 10. August herrschte im Stochodabschnitt  nach den
für die Russen höchst verlustreichen Kämpfen vinn 8. und
9. August völlige Untätigkeit. Teilvorstöße bei Lnbowszrkv
und südlich von Zarecze waren überwältigt worden. Weitere
Angriffe stehen natürlich im Stochodbogenbevor, da dort vom
Feind nicht weniger als 5 Divisionen ag»gehäuft
wurden, darunter die erste und zweite Gardedivifiou, also
Elitetrupprn. Südlich von Zarecze vermochten die Russen
durch Zusammenziehung bedeutender Kräfte anfänglich Er¬
folge zu erzielen, die jedoch inzwischen wieder wettgemacht
wurde». Bei Tropzsianicz, 10 Kilometer westlich von
Zalocze, wurden zahlreiche russische Angriffe znrückgewiesen.
Alle Versuche der Russen, südöstlich von Gorodschtsche den
Dnjestr zu forcieren, waren vergeblich. Auch südlich von
Monastaschi haben die Russen wiederum Borstöße unternom¬
men. In diesem Abschnitt südlich von Tarnopol  ver¬
mochten sie stellenweise in unsere Front einzudringen; Resrr-
ven vermochtenjedoch alsbald Halt zu gebieten. Gestern
abend kam dort die Schlacht zum Stehen. In den Kar¬
pathen  drangen die deutschen Truppen weiter im Angriff
vor. Südlich von Zabie hofften die Ruffen, Boden zu ge¬
winnen, wurden aber aufgeyalten.

Bon der B a l ka n f r o n t kommt die Nachricht, daß die
Truppen des Generals Sarrail dem Drängen der Pariser
Kricgspresfe folgend, die französisch-englischen und serbischen
Truppen Demonstrativangrisfe unternehmen ließen, die samt
und sonders abgewicsen  wurden . Man konnte noch nicht
den Eindruck gewinnen, daß der noch immer zögernde Gene¬
ral mit seiner Offensive nunmehr beginnen will.

vie Lage im Westen.
Schwere An Griffs tage.

(Meldung unseres Kriegsberichterstatters .)
Großes Hauptquartier , 9. Aug.

Vorgestern und gestern zeigte sich der Feind längs der
ganzen Westfront äußerst tätig.  An der Upernfront
unternahmen wir einen erfolgreichen Gasangriff.
An der Somme griff der Feind an vielen Stellen gleichzeitig
an. So entstanden heftige Kämpfe  bei Guillemont,
bei Maurepas , in der Gegend von Clery , zwischen Thiepval
und der Somme , beim Foureaux - Walde und bei Pozieres.
Nirgends konnte der Feind einen entscheidenden Schritt vor¬
wärts tun . An einigen Punkten gelang es seinen starken
Kräften , in unsere Stellungen einzndringen , doch wurde er
alsbald wieder daraus geworfen.  Nur bei Clery und
Pozieres ist der Kampf gegen die.in das Dorf eingedrungenen
Franzosen noch im Gange und hat bereits dazu geführt , sie
aus dem größeren Teile der von ihnen gewonnenen Gräben
wieder hinauszudrängen. Re  st los  znrückgewiesen
worden sind die starken französischen Angriffe an der Verdun-
Front , wo sie beim Bergwalde und beim Fnminwalde , südlich
von Fleury und bei Lauffe , mit bedeutenden Kräften und bei
Thiaumont dreimal hartnäckig angriffen . In der Champagne
begnügten sie sich mit Feuerüberfällen . Die beiden Kampfes¬
tage an der Somme und an der Verdun -Front gehören zu
den heißesten des Krieges. (Kb.)

W. Scheuermann,  Kriegsberichterstatter.

Eine französische Darstellung der letzten
schweren Kämpfe um Thiaumont.

Sr . Genf, 11. Aug. (Eig. Drahtbericht . Zens. Bln.)
Über die am Montag um das Werk Thiaumont erneut ge¬
führten Kämpfe berichten Pariser Blätter : Gegen Abend
11 Uhr begann die deutsche Artillerie  ein Bombarde¬
ment aller unserer Stellungen zwischen Fleury und dem
Nordrand der Thiaumontgruppe . Sechs Stunden später er¬
folgten die ersten besonders heftigen Angriffe auf die etwa
3 Kilometer lange Front . Während die deutschen Bataillone
nn Sturm vorrückten, legte die feindliche schwere Artillerie,
namentlich 21-Zentimeter -Geschütze, Sperrfeuer  zwi¬
schen unsere Linien und die Verbindungsgräben . Unsere
schwere Artillerie bekämpfte die deutschen Batterien energisch;
unsere leichten Geschütze und Maschinengewehre legten ihr
Sperrfeuer auf die gegnerische Linie . Die beiden In¬
fanterien prallten in fürchterlichem Kampfe
zusammen.  Um 10 Uhr gelang es den Deutschen  vo«
neuem, sich des Thiaumontwerkes zu bemächtigen.

Entsendung portugiesischer Hilsstruppen an die
Westfront.

Genf, 10. Aug. (Zeus. Bln .) Französische Blättermel¬
dungen bestätigen, daß die Entsendung portugiesischer Truppen
an die Westfront endgültig festftehe, und zwar von zwei Di¬
visionen, 40 000 Kann.
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Der versprochene Sieg!
Wir die Engländer und Franzosen ihren Soldaten

Mut machen.
Mit welchen Mitteln die französischen und englischen Be¬

fehlshaber an der Somme - Front  die anscheinend stark
gesunkene Zuversicht ihrer Truppen zu heben und ihren
schwindenden Mut neu zu beleben suchen, beweisen die fol¬
genden in unsere Hand gefallenen Armee-Befehle:

1. Englischer Armee - Tagesbefehl (4 . Arm.)
vom 12. Juli 1916.

„Der Feind hat bereits die meisten seiner Reserven
ausgebraucht und hat nur noch sehr wenige verfügbar.
Die noch zu durchbrechenden Verteidigungslinien sind
nicht annähernd so tief, so stark oder so gut angelegt
wie die schon eingenommenen, und die feindlichen
Truppen , erschöpft und demoralisiert , sind viel weniger
zur Verteidigung fähig, als sie es vor 10 Tagen waren.

Tatsächlich ist die Schlacht schon mehr
als halb gewonnen.  Was noch zu tun übrig bleibt,
ist leichter als das, was schon getan ist, und wir sind im¬
stande, es durchzusetzen.

Führt jeden Angriff bis zu seinem bestimmten Ziele
durch, mit der gleichen Tapferkeit und Entschlossenheit
wie am 1. Juli.

Haltet alle gewonnenen Angriffsobjekte gegen alle,
die anstürmen , wie es britische Soldaten stets zu tun
pflegten.

Es besteht kein Zweifel, dah einige Tage weiterer
standhafter, entschlossener, vereinter und unablässiger
Anstrengungen die Wagschale noch entscheidender zu
unseren Gunsten wenden und den Weg zu neuen Er¬
folgen öffnen werden, welche den endgültigen und voll-
ständiaen Sieg gewährleisten !"

K. Qu . der 4. Armee gez. H. Rawlinson
12. Juli 16. Führer der 4. Armee.

2. Französischer Tagesbefehl  vom Divisions-
Kommandeur der 53. Reserve-Division, General
Lebouc, vom 18. 7. 1916:

„I h r s e i d m ü d e, ich weiß es, aber ich weiß
auch, daß der Deutsche noch erschöpfter  ist als
Ihr , und ich weiß auch, -daß der Befehlshaber Euch nicht
ablösen kann. Der Deutschs ist ermüdet , weil er sich seit
acht Tagen nur mit großen Schwierigkeiten verpflegt.
Er ist demoralisiert , weil er fühlt , daß wir bereit sind,
uns auf ihn zu stürzen, sowohl von Norden wie von
Westen her, ihn so in einer Zange packend.

Der Befehlshaber kann Euch nicht ablösen, weil
er zum Nachstoßen Reserven braucht, um, nachdem Ihr
Deniecourt eingenommen habt, Euern Erfolg fruchten
zu lassen. Erreicht Ihr dies, so werdet Ihr heute abend
abgelöst.

So braucht Ihr denn nur vorzugehen : Der Deutsche
liegt seit 14 Tagen Euch gegenüber in einem Ring von
Feuer , in einer wahren HAle.

Dies wollte ich Euch sagen, denn Ihr wißt, daß ich
Euch immer die Dinge sage wie sie sind. Ihr werdet
mich verfluchen, weil ich trotz Eurer Müdigkeit noch eine

* Anstrengung von Euch fordere ; aber dann werdet Ihr
Sieger sein, das verspreche ich Euch, wenn Ihr alle
drauf geht wie ein Mann ."

gez. General Lebouc.
Der ungebrochene Widerstand und die erfolgreichen

Kegenstötze unserer heldenmütigen Truppen an der Somme
während dreier weiterer Wochen heißen Ringens werden un¬
sere Feinde inzwischen darüber belehrt haben, wie unsere
„erschöpften und demoralisierten " Feldgrauen die „schon mehr
als halb gewonnene Schlacht" weiter zu führen imstande sind.
Der französische General hat seinen Soldaten mal wieder
die Dinge geschildert, wie sie nicht sind. '

Die amtlichen französischen Berichte.
IV. T .-B. Paris , 11. Aug. (Nichtamtlich.) Amtlicher Be¬

richt vom Donnerstagnachmittag : Nördlich der Somme  er¬
zielten die Franzosen im Lauf der Nacht nördlich vom Ge¬
hölz Hem einen Fortschritt ; sie brachten gestern in dieser
Gegend etwa hundert Gefangene ein und erbeuteten sechs
Maschinengewehre. Regen und Nebel  behindern die
Operationen . Eine deutsche Erkundungsabteilung , die südlich
der Somme , westlich Vermandovillers an unsere Linien hec-
anzukcmmen suchte, wurde in unserem Feuer zersprengt.
Auf dem rechten Maasufer  zeitweise Beschießung in der
Gegend von Vaux und Chapitre . In den Vogesen  hatte
ein deutscher Handstreich gegen einen vorspringenden Winkel
nordwestlich Altkirch, dem eine Beschießung voranging , keinen
Erfolg ; er kostete den Angreifern Verluste.

Flugdienst:  An der Sommefront lieferten gestern
französische Flugzeuge 15 Gefechte; sie schossen ein deutsches
Flugzeug zwischen Herly und Reconvillers herunter und
zwangen zwei andere , in der Gegend von Combles zu lan¬
den. Am 9. August und in der Nacht zum 10. August warfen
französische Kampfgeschwader 90 Granaten aus Bahnhöfe an
der Front Lassigny-Combles, 136 auf den Bahnhof Cigny,
40 auf den Bahnhof Anilly, 38 auf eine in der Gegend von
Nohon tätige Batterie , 15 auf den Bahnhof Bazancourt nord¬
östlich Reims , 92 auf die Bahnhöfe Spincourt , Denvillers und
umliegende Truppenlager.

W. T .-B. Paris , 11. Aug. (Nichtamtlich.) Amtlicher Be¬
richt vom Donnerstag abend : Außer ziemlich lebhaftem Ge¬
schützfeuer nördlich der Somme  und in der Gegend des
Werks Thiaumont  war der Tag an der ganzen Front
ruhig ; das schlechte Wetter hindert die Operationen.

Der amtliche englische Bericht.
W. T.-B. London, 10. Aug. (Nichtamtlich.) Amtlicher

britischer Bericht : Die Lage ist unverändert.  Feindliche
Abteilungen , die südlich Martinpuich vorgingen, wurden zu¬
rückgeschlagen.

Explosion in einer französischen Munitionsfabrik.
W. T.-B. Bern , 10. Aug. (Nichtamtlich.) Nach Mel¬

sungen französischer Blätter flog in Meudon  eine Werk¬
statt der Munitionsfabrik Feuillete in die Luft . Mehrere
Arbeiterinnen wurden getötet  bezw . schwer verletzt
oder verwundet . — Die große Olfabrik  von Delaunay
u. Er . in Fecarp ist durch eine Feuersbrunst fast vollständig
zerstört  worden . Der Schaden beträgt mehrere Hundert¬
tausend Franken . 580 Arbeiter sind brotlos,

Oer Krieg gegen Nutzland.
Kuropatkins Absetzung.

Das Werk des Generals Brussilow.
(Von unserem ^ -Sonderberichterstatter .)

8. Stockholm, 11. Aug. (Eig. Drahtbericht . Zeus. Bln/
Die Absetzung des Generals Kuropatkin  wurde durch die
bereits geschilderten ausgesetzten Differenzen mit
General Brussilow  veranlaßt , da ein strategisches Zu¬
sammenarbeiten unmöglich wurde. General Kuropatkin ver¬
trat die Auffassung, daß bei dem Fortbestehen der ungleichen
Verteilung der Streitkräfte er außerstande sei, die jetzt von
den Russen gehaltene Linie an der Nordfront zu behaupten.
Er wolle nicht einmal die Verantwortung für den gesicherten
Besitz Rigas unter diesen Umständen übernehmen . General
Brussilow benutzte nun die Gelegenheit , zur Schaffung eines
einheitlichen Kommandos an der Ostfront in seiner Hand
und stellte zu diesem Zweck die Differenzen innerhalb der
russischen Heeresleitung  an maßgebender Stelle
als unerträglich  hin . Ans diese Weise setzte er die Ver¬
abschiedung des ihm verfeindeten Generals durch.

Ein Protest gegen die Einberufung der
fremdstämmigen Bewohner Rußlands.

(Von unserem 8 .-Sonderberichterstatter .j
8. Stockholm, 11. Aug. (Eig. Drahtbericht . Zens. Bln/

Die Dumaabgeordneten  Tefkalef und Diaforoff pro¬
testieren in einem Schreiben an den Ministerpräsidenten
Stürmer gegen die von der russischen Regierung verfügte
Einberufung der fremdstämmigen Bewohner Rußlands , die
mit dieser Maßnahme nicht gerechnet hatten . Infolge der
rücksichtslosestenDurchführung der Einberufungen durch die
Beamtenschaft, sei diese Bevölkerungsklasse Rußlands denr
völligen Ruin  ausgesetzt.

Vorbereitungen zur Überleitung
der russischen Industrie vom Kriegs - in den

Friedenszustand.
(Von unserem 8,-Sonderberichterstatter .)

8. Stockholm, 11. . Aug. (Eig. Drahtbericht . Zens. Bln .)
Das russische Ministerium ordnete die Bildung eines Aus¬
schusses zur Demobilisierung der Industrie des Landes nach
Friedensschluß an. Der Ausschuß soll seine Arbeiten sofort
beginnen und sich mit der Frage der Überleitung  vom
Kriegszustand in den Friedenszustand  beschäftigen.
Auch die landwirtschaftliche Kommission des Sestwoverbandes
berät die Anbahnung der Friedenswirtschaft . Sie wandte sich
an den Landwirtschaftsminister in einem längeren Schreiben,
in dem die Schaffung eines volkstümlichen Nahrungsmittels
zum Ersatz der Fleischnahrung  gefordert wird. Der
Verband empfiehlt die ausgedehntere Pflege des Gemüse¬
baues . Die Denkschrift legt unter Annahme des Friedens¬
schlusses noch in diesem Jahre  dar , daß die russische
Viehzucht 12 Jahre brauchen werde, um den Bestand an
Hornvieh auf die Kopfzahl von 1913 wieder heraufzubringen.

Oer Krieg der Türkei.
Der amtliche türkische Bericht.

Weiteres Zurückdrängen der Russen im Kaukasus.
Bei Katta ein englisches Kavallerie -Regiment aufgerieben.

W. T.-B. Konstantinopel, 11. Aug. (Nichtamtlich. Draht¬
bericht.) Bericht des Hauptquartiers:

Bon der Jrakfront  und der persischen Front liegen
keine Berichte vor.

An der K a u ka s u s f r o » t, auf dem rechten Flügel be¬
setzten unsere Truppen vollständig die Höhen nördlich, östlich
und westlich von Bitlis,  gerieten auf der Verfolgung in
Kampf mit einem Teile der feindlichen Streitkräfte , die im
Engpaß von Ranova sich zu halten bemühten. Ein anderer
Teil unserer Truppen verfolgt energisch den Feind , der sich
nach dem westliche» Ufer des Wan -Sees hin zurückzieht.
Unsere Abteilungen nahmen auf der Verfolgung 20 feindliche
Soldaten nördlich von Musch gefangen. Feindliche Truppen,
die sich am östlichen Ausgang des Engpasses von Buglan ver-
tcidigten, wurden nach der Ortschaft Ziaret , östlich des ge¬
nannten Engpasses, zurückgedrängt. Die Verfolgung des
Feindes im Abschnitt von Ognott hält an. Unsere Truppen,
die in Richtung Kighi operierten , warfen  in einem Angriff
den Feind , der sich dort zu halten bemühte, in nördlicher Rich¬
tung zurück. Sie besetzten am 27. Juli die Ortschaft Kighi.
80 tote Feinde, darunter 2 Hauptleute , wurden südlich >#n
Kighi gezählt. Eine unserer Patrouillen , in der Stärke von
8 Mann , hatte nördlich von Kighi einen Zusammenstoß mit
einer aus 20 Mann bestehenden feindlichen Patrouille , von
der sie 18 gefangen nahmen . Im Zentrum und auf dem
linken Flügel entfaltete der Feind große Tätigkeit , um seine"
Stellungen zu befestigen. In einem überraschenden Angriff,
den wir vorgestern gegen einen Teil der feindliche» Stellung
richteten, nahmen wir dem Feinde Gefangene ab, machten
Beute und verjagten den Feind aus dieser Stellung . Der
Gegenangriff des Feindes wurde mit Berlnsten für ihn
zurückgeschlagen.

Bon der ägyptischen Front  ist kein Ereignis zu
berichten.

Nach Aussagen von Feinden , die wir im Kampfe bei
Katia gefangen nahmen, wurde ein feindliches Ka-
vallerie - Regiment fast völlig aufgerieben.
Alle Offiziere wurden getötet und drei Geschütze zerstört. Am
22. Juli verlor der Feind drei Flugzeuge im Luftkampfe oder
durch Feuer unserer Abwehrgeschütze. In der Umgebung von
Muhamedie und Romani warf unser Luftgeschwader mit Er¬
folg mehrere große und mittlere Bomben auf ein feindliches
Lager . _

vre Ereignisse auf dem Balkan.
Große militärische Aktion der Russen

uns dem Balkan?
Der Balkan der Schauplatz cniich« d-,rdsr Erelgutfi«.

iBon unserem Nt.-SoirLerberichlerstatter.)
NI Wien, 11. Auq. (Eiz. Drahtbcricht. Zens. BKl.) Jnsor-

Matronen aus Rußland zufolge soll eine große militärische
Aktion der Russen aus dem Balkan  bevorstehen, die
zeitlich mir dem Beginn der Offensive Sacrails  zusammen,
fallen werde. Die Aktion werde z n Wasser u rd zu Lande
durchgeführt wcrden. Die für die Aktioir zu Lande bestimmten
Truppen, darunter auch Serben, werden bereits in Bessarabren
tiTfmr ' In dm russisch-» Häfen des Schwarzen Meeres wer¬
den t « Kontingente für di; Einschiffung bereit gestellt, die

unter dem Schutze der russischen Schwarzen-Mrerslotte nach der
butgariscken Küste gebracht werden sollen. Angeblich werde mirnnehk
der Balkan zum Schauplatz entscheidender Eretg.
nisse  wrrdin , wobci man auf russischer Seite anch aus das Ei»«
greifen Rumäniens zu rechnen scheint, sobald die Offensive Sarraig
erfolgreich vor sich gehen werde.

König Ferdinand von Rumänien bleibt
in Bukarest.

Schaffung einer bulgarisch-rumänischen neutralen Zone.
(Von unserem NI.-SonL- rberichterstatter .)

Ni. Bukarest, 11. Aug. (Eig. Drahtbericht . Zens. Bln .)
"Dimineater " meldet : Aus Hofkreisen erfahren wir , daß
König Ferdinand  sich entschlossen hat, den Sommer in
Bukarest zu verbringen . Im verflossenen Herbst hatte der
König zwei Monate in Sinaia verbracht. Die gegenwärtige^
politischen Ereignisse veranlassen aber den König, die
Hauptstadt nicht zu verlassen. „Nationalnl " er¬
fährt aus Regierungskreisen : Die bulgarische Regierung hat
der rumänischen den Antrag gestellt, zur Vermeidung von
Zwischenfällen aas der Donau und der Donau grenze
zwischen beiden Staaten eine neutrale Zone  zu schaffen.
(Diese Nachricht scheint die vorausgegangene zu bestätigen,
wonach auf rumänischer wie auf bulgarischer Seite die
Truppen zum Teil bis auf 7 Kilometer von der Grenze zu¬
rückgezogen worden sind. Die Schriftl .)

Millionenunterschlagungen bei der rumänischen Post.
W. T.-B. Bukarest, 10. Aug. (Nichtamtlich.) Der General¬

direktor der Posten und Telegraphen hat festgestellt, daß Zah¬
lungen im Betrage von über vier Millionen Franken , welche
durch Vermittelung des Bukarester Börsensyndikus Filotti an
verschiedene ausländische Postverwaltungen geleistet werden
sollten, in Wirklichkeit nicht erfolgt sind. Filotti sowie
mehrere Postbeamte wurden in gerichtliche Untersuchung ge¬
zogen.

IV. T.-B. Bukarest, 10. Aug. (Nichtamtlich.) Die von
dem hiesigen Börsenshndikus Filotti zum Schaden der ru-
m ä n i s che n Postverwaltung unterschlagene Summe beträgt
5 100 000 Lei, wovon 500 000 Lei auf das Jahr 1914 zurück-
reichen. Die ausländischen Verwaltungen , an die das GÄd
hätte ausgezahlt werden sollen, verlangen jetzt außer dem
Kapital auch die aufgelaufenen Verzugszinsen . Amtlich ist
festgestellt, daß Filotti beim Ankauf von Devisen für zu
machende Zahlungen Betrug verübte und Kurse mit nahezu
15 Prozent höher angerechnet hat.

Das Explosionsi, »glück in Rumänien.
Br . Bukarest, 11. Aug. (Eig. Drahtbericht . Zens. Bln.)

Bei der Explosion in der Pulverfabrik Dudesti sind zwei
Obersten, ein Major , ein Hauptmann , vier Leutnants , sowie
eine Anzahl Soldaten getötet und mehr als 200 Per-
sonenverwundet  worden . Zerstört sind nur die Äther-
und Mkoholabteilungen der Fabrik . Die Ursache  der
Explosion ist bereits aufgeklärt . Die Arbeiter der Fabrök
holten Äther aus einem Reservoir, vergaßen aber, das Reser¬
voir entsprechend abzuschließen. Der ausstvömende Äther setzte
in der Nähe befindlichen Schwefel in Brand und in der
weiteren Folge flog ein zweites in Beton eingebautes Äther-
reservoir in die Lust. Die große Zcchl der Opfer erklärt sich
daraus , daß die hevbeieilenden Offiziere und Mannschaften
die Ausdehnung des Brandes durch Abkühlen der Wände ver-
hindern wollten. Alsdann das zweite Reservoir wie erne
Riesengranate in die Luft flog und das ganze Gebäude mit
sich ritz, wurden zahlreiche Offiziere und Soldaten durch die
herumfliegenden Steintrümmer getötet.

Oer U-Boot -Krieg.
Brennende Schiffe in der Nordsee.

Br. Wien. 11. Aug. (Eig. Dralnbr.richt. Zens. Bln.) Die
schweizerischen Blätter melden aus Ehristiania: Hier eingetroften«
Dampfer berichten, daß der ganze sü »w cst l i che T er l der
Nordsee von brennenden Schiffen erfüllt  sei. Ei»
Dampfer bemerkte auf der Reil- von England nach Norwegen nicht
weniger als 14 in Brand gesteckte Dampfer oder Segel-
schisse,  die mit Holz beladen waren und die durch Tauchboote i»
Brand geschossen waren.

Aus den verbündeten Staaten.
Zum Besuche ves Reichskanzlers und des

Staatssekretärs v. Jagow in Wie«.
Der Empfang am Bahnhof.

W. T.-B. Wien, 11. Aug. (Nichtamtlich. Drahtbericht .)
Der Reichskanzler Dr . v. Dethmann -Hollweg, der heute 8 Uhr
früh in Begleitung des Staatssekretärs v. Jagow hier ein¬
traf , wurde am Bahnhof von dem deutschen Botschafter von
T s chi r schkh und seinem Neffen, dem der deutschen Bot¬
schaft zugeteiltetr Botschaftssekretär Legationsrat v. Beth-
mann - Hollweg,  empfangen . Anläßlich der Anwesen¬
heit des Reichskanzlers findet heute bei der deutschen Bot¬
schaft ein Abendessen statt.

Herzliche Begrüßungsartikel.
W. T.-B. Wien, 11. Aug. (Nichtamtlich.) Die Blätter

widmen dem Besuch des Reichskanzlers v. Bethmann-
Hollweg  und des Staatssekretärs v. Jag ^ w in Wien
Artikel, in welchen sie die leitenden Staatsmänner des ver¬
bündeten Deutschen Reichs aufs herzlichste willkommen
heißen. Das „Fremdenblatt"  schreibt : Wie die
Armeen draußen angesichts der feindlichen Fronten Schulter
an Schulter im Kamps stehen und nach übereinstimmenden
Weisungen dem Feind gegenübertreten , so arbeiten daheim
die Politiker der Verbündeten in loyaler Überein¬
stimmung und in treuem Festhalten  am Geist des
im Krieg so wunderbar bewährten Bünd¬
nisses.  Herr v. Bethmann - Hollweg  hat vom ersten
Tag seines Amtsantritts angefangen als ein unentwegter
konsequenter Anhänger der Bündnispolitik hohe Wertschätzung
genossen, und so wird ihn die Bevölkerung der Monarchie
anch diesmal freudig willkommen  heißen . Ihr Gruß
gilt auch seinem hervorragenden Mitarbeiter auf dem Gebiet
der auswärtigen Politik , Staatssekretär v. Jagow , der als
zuverlässiger Freund  der Monarchie Anspruch auf
ih"e dankbare Gesinnung hat . Man darf dessen sicher sein,
daß di: Beratungen der Staatsmänner einen ersprießlichen
Verlauf nehmen und neuerdings dem feindlichen Ausland
das Bild unerschütterlicher Einigkeit der verbündeten Mft -s-
mächte vor Augen führen werden.
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W. T.-B. Budapest. 11. Aug. (Nichtamtlich.) Zum

Wiener Aufenthalt des Reichskanzlers v. Bethmann -Hollweg
und des Staatssekretärs v. Jagow wird dem „P e st e r
Lloyd"  aus Wien geschrieben: Bei der Fülle und der zu¬
kunftsschweren Bedeutung der durch den Krieg aufgeworfenen,
größtenteils ihrer Lösung noch harrenden Fragen erweisen
sich solche persönliche Zusammenkünfte und Beratungen von
Angesicht zu Angesicht zweifellos als höchst erforderlich und
bieten nebenbei noch den,größeren , nicht beabsichtigten, aber
doch willkommenen Vorteil , die Einigkeit der Ver¬
bündeten  und das unbedingte Vertrauen , das ihre leiten¬
den Staatsmänner zueinander hegen, aller Welt vor Augen
zu führen . Die herzliche Begrüßung , deren der deutsche
Reichskanzler und sein ausgezeichneter Mitarbeiter in der
Monarchie sicher sein können, mag unseren Feinden wieder
einmal zeigen, wie tief das Bündnis , dessen Stärke sie fürch¬

ten gelernt hoben, in den Gefühlen der Völker verankert ist.

Deutsches Reich.
Deutscher Waffenruhm.

Seit Wochen vergeht fast kein Tag , an dem Frankreich
nicht vor aller Welt die Heldentaten seiner Truppen bei
Verdun rühmt . Und seine Verbündeten wie auch die Neu¬
tralen spenden ihm dabei reichlich Beifoll . Der Ruhm, den
die französische Armee bei der Verteidigung der Maasfestung
errungen hat, soll ihr von uns ganz gewiß nicht streitig ge¬
macht werden. Aber eines wird immer vergessen: der Ruhm
ist für den Angreifer nicht geringer , denn er hat sich langsam,
aber doch stetig näher an die Festung heranaearbeitet . und
alle Versuche der Franzosen , ihm seine Erfolge wieder zu ent.
reißen , sind fehlgeschlagen. Je mehr Heldenhaftigkeit man also
der Verteidigung zuerkennt, desto größer wird auch vre Tat
de? Angreifers . Dazu kommt aber noch als weiterer , die
Leistung des Angreifers erhöhender Umstand die völlig un¬
gleiche Kräfteverteilung . Der deutsche Angreifer erzielt ferne
Erfolge mit weit geringern Machtmitteln , als sie dem fran¬
zösischen Verteidiger -mr Verfügung stehen. Ein spanisches
Blatt gibt dieser Tatsache folgendermaßen Ausdruck: „Jeder,
der ein Urteil über die Macht der Leiden Kriegführenden
äußern will, muß sich doch fragen , aus welchen Strertkraften
sich die Armeen zusammensehen. Die französische Front ist
gebildet aus dem ganzen französischen Heer mit Ausnahme
des Soloniker Truppenteils , aus dem ganzen belgischen Heer,
ungefähr einer Million Engländer , einem riesigen Kontingent
von Indern , Senegalesen , Algeriern . Australiern , Käftern,
Zulus und andern Wilden und Halbwilden ; dazu kommt eine
kanadische Armee, die Fremdenlegion und eine russische
Truppe . Die deutsche Front im Westen besteht aus ungefabr
der Hälfte der kaiserlichen Armee, da die andere Hälfte gegen
die Russen k- mvft und siegt. Außerdem ist jene Hälfte ver-
ringcrt durch die Garnisonen der eroberten Städte und
Festungen und durch die Truppenteile , die den Qsterrerckern,
Türken und Bulgaren beistehen. Dazu kämpfen dre Deutschen
in Feindesland , während die Franzosen auf eigenem Boden
sieben und von der ganzen Bevölkerung unterstützt werden.
Auch ist Deutschland zu Wasser und zu Lande belagert , ivah-
rend die Alliierten aus den neutralen Ländern und besonders
ans Amerika jederlei Hilfsmittel in Fülle erhalten . Was er.
gibt sich daraus , daß die Hälfte  der deutschen Armee dem
ganzen französischen  Heer und dazu dem eng-
Aschen und belgischen,  den Indern und Wilden mcht
nur Widerstand leistet, sondern sie an greift  und nach und
nach besiegt." Ob diese ehrliche Erkenntnis des neutralen
Blattes unter seinesgleichen viel Nachfolger findet , kann man
bezweifeln. Am deutschen Ruhm bei Verdun und am deut¬
schen Waffenruhm überhaupt wird das nichts ändern.

Die Nachricht von der Vermählungd-S Herzogs Ludwig Wilhelm
in Bayer» uuzutresfrvd. W. T.-B. M ü n chen 1t. Aug. (Nicht¬
amtlich. Drahibericht.) Di- „Korrespondenz Hosstnann meldet,
e-ur» die Vrcsse ging die Nachricht von der bevorstehenden Ver-
mühlung des Herzogs Ludwig Wilhelm in Bav-rn m,t der der-
loitw-ten Fürstin Eleonorr von S -kwnburg, geb. Prn^ eurn von
Sovn-Wiiaeustün. Nach Erkundigung an zuständiger Stelle smd
wir in der Lage, zu erklären, daß di: NachrichtE

Der neue Leiter der Preis-Verwaltung in Warschau. Br.
Berlin,  11 . Aug. (Eig. Drahibericht. Zeus. Bin.) Bon der
Reichsleitung ist Dr. Martin Mobr  alz Leiter der Pr -ssev-rwal-
«im« bet deutschen Reqreruna nach Warschau berufen worden, nach-
tim der bisherige Inhaber dieses Amtes, Geh. Rrgierungsrat
Hlleinow, zurückgetreten ist. Dr. Mohr war sruyer Cheftedakteur
der . Münchener Allg. Ztg." und dann d:r „Munchm-r R. Jh.  .

Die Bestattung von Lilly Braun. Br . Berlin,  11 . Ang.
ICio Drahibericht. Zeus. Bln.) Die Einäschwung von Ltlly
(Staun  send heute mittag im Krematoriumvon Berlin statt. Dem
Wunsche der Berstcrbmen gemäß waren bei der Trauerseier nur
fCr Gatte und der Sohn anwesend. Nach einem kurzen Vorspiel
würde der Sarg mit der Leiched-n Flammen übergeben.

Unstimmigkeit-» im Deutsche« Nationalausschuß. Br . D ü sse I -
i>or f , 11. Aug. . (Eig. Drahtbericht. Zeus. Bln.) Infolge der
ffnoriffe, die Exzellenz Sarnack  in seiner Red: am 1. August in
fctriin gegen die deutsche Privatinduilrie erhoben hat, haben die
He' ren AugustT h y s«e l, , Louis Röchling  und Freiherr von
K o d en h a u sen im Hinblick auf die maßgebende Stellung, die
Icxzellenz Harnack einnmnnt, ihren Austritt aus dem Deutsche»
Aationalausschuß beschlossen. ^ m

Zur Regelung des Verkehrs mit Stroh. W. T.-B- Berlin,
II. Aug (Nichtamtlich. Drahtbericht., Die Bezugsvereimgung der
deutschen Landwirte weist darauf hin, daß die BundesratSverord-
»irng vom 8. November des Boriahres und die dazu erlassenen Aus-
»ihrungsbrstimmungrn unverändert in Kraft blühen. Stroh,
las äbgesetzt werden soll, muß also nach wie vor der Bezugsver-
nnioung t er krutschen Landwirte zum Erwerb angeboten werden,
ßur Verladung in ter Bahn bedarf es eines Ausweis:; der Bezugs-
lereinigmig d:r deutschen Landwirte.

f&m *und Zlotte.
Der Kommandant von Mainz, Generalmajor v. R u v i l l e . ist

in Genehmigung seines Abschiedsgesuches unter Belassung in seiner
bisherigen Dienststellung und ,inter Verleihung des Sterns zum
lkronenorden2. Klasse zur Disposition gestellt worden.

Bus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

wie tm Kriege Geld verdient wird.
In der Abend-Ausgabe vom 5. August veröffentlichten

vir auszugsweise ein Gutachten des Chemischen Laborato¬
riums Fresenius , nach dem der unter der Bezeichnung
.Sapolit"  in d-n Handel gebrachte „verbesserte Wasch-
jiein" lediglich aus reinem , vielleicht  unter Anwendung

_Wiesbadener Tagblatt.
eitler geringen Menge eines Bindemittels in Riegelsorm ge¬
brachten Dm besteht. Die Firma Hoffmann u. Müller
in Cöthen in Anhalt, die den Wasckstein „Sapolit " herstellt,
schickt uns nun ein geharnischtes Schreiben , in. dem sie uns
eine SchadenSersahklage in Aussicht stellt und sich zu der un-
wahren Bemerkung versteigt, Herr Dr . Fresenius selbst bringe
unter ähnlichem Nun.en einen Seifenersatz in den Verkehr,
an dem noch viel mehr verdient werde. Zugleich verlangt die
Firma die Aufnahme einer längeren „Berichtigung ". Wir
haben gar keine Veranlcssung , diese „Berichtigung ", die keine
der in unserer Notiz bezw. dem Gutachten Fresenius behaup¬
teten Tatsachen berichtigt, auszunehmen , wollen unseren
Lesern aber doch von den folgeirden Angaben der Firma
Kenntnis geb.n:

„Wir haben nach vorher abgesandtem Muster und vor¬
genommener Probe einen größeren Auftrag vom Großen
Hauptquartier zur schnellsten Lieferung erhalten und er¬
ledigen ständig Aufträge für Militärbehörden , die sich ganz
besonders anerkennend über die Brauchbarkeit des „Sapo¬
lit " ausgesprochen haben. Der staatlich geprüfte Nahrungs¬
mittelchemiker Dr . Alfred W i r t h in Leipzig erklärt iri
einem Gutachten, daß „Sapolit " keinerlei schädigende Bei¬
mengen enthält und von vorzüglicher Waschkraft, dabei spar¬
sam im Gebrauch ist."

In unserer Notiz war mit keinem Wort behauptet wor¬
den, daß „Sapolit " schädliche Beimengen enthalte oder sich
nicht als Waschmittel eigne. Als Waschmittel sind schließlich
ziemlich alle hu'mnsfteien Erden mehr oder weniger gut ge¬
eignet, wenn auch natürlich keine ein Ersatz für Seife sein
kann. Was wir behauptet haben , war dies : daß der Preis
von 50 Pf . für ein Kilogramm reinen Tones , dem vielleicht
ein Bindemittel zugesetzt ist, zu hoch ist, und daß man sich der¬
artige Waschmittel viel billiger selbst verschaffen kann. Wir
sind sogar der Meinung , daß die Regierung  den Her¬
stellern von Waschmitteln, die als Seifenersatz gelten sollen
(wie überhaupt jedem Fabrikanten von Ersatzmitteln ) bar¬
schr c i b e n müßte , in ihren Ankündigungen unzwei¬
deutig  zu sagen, aus was ihre Produkte be  -
st e h e n . damit das Publikum nicht durch hochtrabende
Namen irregeführt wird und weiß, was es zu erwarten hat,
bevor es in den Säckel greift.

— Kriegskredithilfe für den Mittelstand . Unter dieser
Überschrift bringt der Direktor des statistischen Amts in
Mainz Dr . Rompel  in der neuen Nummer der „Sozialen
Praxis " einen Artikel, in dem die Resultate der städtischen
Darlebnskaffen für Kriegskredit ziffermätzig dargelegt wer¬
den. Es wird hervorgehoben, daß bei den meisten dieser
Kassen schon bedeutende Rückzahlungen erfolgt sind. Mit
Recht betont Rompel : „Es muß gerade im Interesse unserer
h e i m ke h r e n d e n Krieger  die Forderung erhoben
werden : nur nicht engherzig  bei der Kreditgewährung!
Zahlreiche Gewerbetreibende haben bei der Einberufung zum
Heeresdienst ihren Betrieb schließen müssen, oder sie können
ihn nur durch andere Personen im beschränkten Umfang auf¬
recht erholten lassen. Die Kriegskreditbanken und Kriegs¬
kreditkaffen müssen diesen Personen mit allen ihnen zur Ver¬
fügung stehenden finanziellen Mitteln beispringen , selbst
wenn nicht ausrerchende Sicherheiten geboten werden können
und der gewährte Kredit mehr den Charakter eines Personal-
kredtts trägt . Dies muß geschehen aus rein persönlichen
Rücksichten auf die Krieger , die Gut und Blut für das Vater¬
land geopfert haben." Dieser Auffassung wird man sich nur
durchaus anschließen können.

— Kriegsbeschädigtenfürsorge. Aus Anlaß der Aus¬
stellung für Krregsfürsorge Köln 1916, die am 19. August er¬
öffnet werden wird, veranstaltet der Reichsaus schuß
für Kriegsbeschädigtenfürsorge  in der Zeit vom
22. bis 25. August in Köln eine Tagung für Kriegs-
beschädigtenfürsorge.  Bei dem großen Interesse,
das alle Volksschichten dem wichtigen Gebiet der Kriegs-
beschädigtenftirsorge eiitgegenbringen , darf erwartet werden,
daß die Taguiig sich eines starken Besuchs erfreuen wird, zu-
mal den Teilnehmern Gelegenheit gegeben ist, die überaus
sehenswerte Ausstellung zu besichtigen. In dankenswerter
Weise wird, einem Antrag des Reichsausschusses entsprechend,
den Teilnehmern an dieser Tagung Fahrpreisermäßi¬
gung  auf den deutschen Staatsbahnen gewährt , überdies
wird unseren Kriegsbeschädigten, für welche die Ausstellung
eine Fülle wissenswerten Materials und neuer Anregungen
bietet, der Ausstellungsbesuch dadurch erleichtert, daß allen
Kriegsbeschädigten, die in di« Fürsorge einer öffentlichen
oder behördlich anerkannten Organisation für Kriegsbe¬
schädigte ausgenommen sind, Fahrpreisermäßigung einge-
räumt wird. Den Kongreßbesuchern und den kriegsbeschädig-
ten Ausstellungsbesuchern wird Beförderung in 2.  und
3. Klasse zum halben Fahrpreis gewährt , in Schnellzügen
gegen tarifmäßigen Zuschlag. Nähere Bestimmungen über
etwa erforderliche Fahrtausweise usw. sind dem Reichsaus¬
schuß »och nicht zugegangen. Sie werden, sobald sie ein-
treffen , veröffentlicht werden.

— Die Auskunftsstelle für Frauenberufe im Arbeitsamt
nimmt auch in diesem Herbst wie im Vorjahr wieder Anmel¬
dungen für die H a u sha lt ung s sch u l e in Bad We i l-
bach lei Flörsheim entgegen. In fünfmonatigen Kursen
werden junge Mädchen im Alter von 15 bis 18 Jahren im
Kochen. Waschen, Bügeln , in Haus - und Gartenarbeit prak¬
tisch unterwiesen , hieran knüpfen sich theoretische Besprechun¬
gen über Gesundheitspflege , Nahrungsmittellehre , Buch¬
führung und Gartenbau . Der neue Kursus beginnt am
15. Oktober. Der Preis für Unterkunft , Kost und Unterricht
beträgt 25,50 M. monatlich- Alles Nähere ist in der Aus-
kunftsstelle für Frauenberufe im Arbeitsamt , Zimmer 3, zu
erfahren.

— Einschränkung des Fahrradverkehrs . Von heute ab
dürfen nach einer Bekanntmachung des Gouverneurs der
Festung Maiiiz Fahrräder nur von Militär - und
Zivilpersonen  benutzt werden, die im Besitz einer auf
der Rückseite der Radfahrkarte ausgestellten besonderen
Genehmigung  sind . Das Rad darf nur zu dem in der
Genehmigung ausdrücklich benannten Zweck benutzt werden.
Die Erteilung der Erlaubnis zur Benutzung eines Fahrrads
ist bei den zuständigen Polizeirevieren  auf den da¬
selbst erhältlichen Vordrucken zu beantragen . Die Polizei¬
beamten sind angewiesen, strenge Kontrolle der Radfahren-
den zu üben und Verfehlungen anzuzcigen.

— Die Preußische Verlustliste Nr. 602 liegt mit der
Bayerischen Verlustliste Nr . 286 in der Tagblattschalterhalle
(Auskunftsschalter links) sowie in der Zweigstelle Bismarck-

Morgen-Ausgabe. Erstes rvratt. Seite 8.
ring 19 zur Einsichtnahme auf . Sie enthält u. a. Verluste des
Infanterie -Regiments Nr. 118, der Reserve-Jnfanterie -Re-
gimenter Nr. 223, 224, 253 und 254, des Landwehr -Jnfanteric-
RegimentS Nr. 80, des Rcserve-Fußartillerie -Negiments Nr . 3
und des Pionier -Regiments Nr . 25.

— Städtischer Marktstaud. Am städtischen Macktftand gelangen
lcut« ein Waggon Zwetschen und rin Waggon Weißkraut zu den
lrlannt billigen Preise» zu», Verkauf.

— Wohltätizkeitskonzert. Zum Besten des Roten Kreuze; in
Wiesbaden oeranstalttt di: hiesige S chn y in a n n s ka p e l l e am
Sonntagnachmittllg bei Ritter Unter den Eich:» ein Konzert.
Wiesbadener vergnügungs -vüynen und Lrctrtjpie le

* Odeon-Lichtspiele, Kirchqaiie 18. Der neue Spirlplan ab
beute ist mit großen Werken beseht. Auch sür den heiteren Teil
ist mit dem Schwank„Soudi Hai Pech" mit Helene Vvß und E.
Sondermann bestens gssorgl.

* Das Kmephon-Theater, Taunnzstcaße 1, bringt ab Samstag
ein Gastlbiel des Künstiervaarcs Wanda Treumann und Btgg»
Lorsen. In einem Artistenichauspiel„Der Eid des Stephan Hüller"
baden die Künstler Geleqeubett, ihr Können zu zeigen. In ad-
ieechslungSreichenBildern rollt 'ich das bunte Leben und Treiben
der Manege vor den Augcu d>r Zuschauer ab. Schöne Naturauf¬
nahmen bereichern das Programm.

* Vergoügungspalast Wiesbaden. Am Montag nächster Woche
findet ein Ehrenabend für den beliebten Blitzöichter Georg Bauer
mit gewähltem Programm statt und an, Dienstag ist Abschied des
aesamteu Knnstlwpersonals. Der neue Spiclplun tritt erst am
jv) August in Kraft mit dem Gastsvicl der Eave-Trupb', bestehend
aus 6 Personen mit ihren tollkühnen akrobatischen Leistungen.

Provinz Hessen-Nassau.
Regierungsbezirk Wiesbaden.

— Ars dem OberwesterwaldkrciS, 10. Aug. Die l a n d - und
f o r stw ir t scha f t l i >h e ii A r d e l i e r dabcn sür August eine
Zulage von k Pfund Mehl  erhalte». Luder sind die I nd u str i c-
ar beit er  in kleinen Bttrieben, in denen die Arbeitgeber nicht
rorstellig geworden sind, leer ausgegangeu, eutgegur den Leuten aus
fern Kreis, die im Siegerlaud arbeiten, und die allwöchentlich Brot¬
zulagen, Fett, Mehl, Misshobst nnd dergleichen lausen können.

Neues aus aller Welt.
Zu dem Gruuauer Schiffsungiiick. Berlin,  11 . Aug. Der

Führer des Ncbilinqichen Dampfers „Hardenburg", Kanwl|cher,
wurde, dem „L.-A." zufolge, im Zusammenbaus mit der Motor-
bootkatastrophem Grünem aufs neue verhaftet.

Das gefährliche Spiel mit Handgranaten. Berlin,  11 . Aug.
Die „Voss. Ztg." meldet aus Christiama: In Sharpsborg entwen¬
deten an Bord des groß:» englischen Wilsvudampfers „Sara"
Matrosen aus einem verschlossenen Raume einige Handgranaten.
Beim Spielen mit einer derselben explodierte sie. Sin Matrose
wurde so schwer verwundet, daß man an srinrm Auskommen zweifelt.

Das versteckte nnd verloren« Gold. R e u t l t n g c» , 10. Aug.
In dem Kanal einer hiestgeu Getreidemühle, der zurzeit wegen
Hauptreinigung trocken gelegt ist, fanden (wie die „F. Z." berichtet)
gestern abend spielende Kinder einen Hausen Zwanzigmarkstücke im
Gesamtbeträge von gegen 3990 M. Das Gold war in ein seidenes
Tuch eingenäbt, das" im Wasser lchadhait geworden ist, io daß ein
xiißer Teil der Goldstücke im Schlamm zusammengesucht werden
mußte. Offenbar war das Gold in dem Mauerwcrk des Kanal;
versteckt worden, von wo es dann durch Hochwasser fort-geschwemmt
worden ist.

Handelsteil.
Die Erneuerung des Roheisenverbandes.

In allr Stille, ohne das bei derartigen Anlässen üb¬
liche Geräusch, ist kürzlich der Reheisenverband über die
uisprüngliche Vertragsdauer hinaus bis zum Ende des
Jahres 1920 verlängert worden. fm wesentlichen
erfolgte die Verlängerung auf der Grundlage des bisherigen
Verbandsvertrages, jedoch sind, wie aus einer Veröffent¬
lichung der „Köln. Ztg.4' hervorgeht, sowohl in bezug auf
die Zusammensetzung  des Verbandes als auch in
bezug auf die Beteiligungsziffern  eine Anzahl
von Veränderungen eingetreten, die allgemeines Interesse
beanspruchen dürfen. Eine Anzahl von Werken ist durch
die Fusionen  der letzten Zeit aus der Reihe der
selbständigen Verbandsmitglieder ausgescliieden, so z. B.
die Hüstener Gewerkschaft, der Köln-Müsener Bergwerks¬
und Hüttenverein und die Rolandshütte. Darüber hinaus
scheidet aber Ende 1917 die P h 3n ix -A.-G. für Bergbau-
und Huttenbetrieb aus, die gegenwärtig eine Beteiligung
von 64 000 Tonnen hat. Der Phönix dürfte in Zukunft
seine gesamte Roheisenerzeugung selbst zu verbrauchen
gedenken. Dia Gewerkschaft Aofelbaumer Zug ist aus¬
geschieden, nachdem sie ihre Beteiligung an den Verband
verkauft hat.

Die Gesamtbeteiligung  zeigt für die Jahre der
Verbandsverlängerungfolgende Aufwärtsbewegung:

1917— 2985 796 To.
1918— 2 992 446 „
1919- 3 102 416 „
1920— 3 002 446 „

Von dei erheblicheren Veränderungen in den Beteili¬
gungsziffern der einzelnen Werke verdienen die folgenden
Beachtung: Die Beteiligung des Haspor  Eisen- und Stahl¬
werks, die von 1914 bis 1917 je 50 000 Tonnen betrug,
steigt 1918 und 1919 auf je 65 000 Tonnen und beträgt für
1920 62 000 Tonnen. Das Ostdeutsche  Roheisen-
Syndikat war 1914/15 mit je 100 000 Tonnen beteiligt,
,916)17 ermäßigte sich die Beteiligung nul ie 75 000 Tonnen,
sie steigt für 1918/19 wieder auf 4 je 100 000 Tonnen nnd
beträgt für 1920 95 000 Tonnen. Besonders stark ist der
Zuwachs bei der Charlottenh itte  in Niederscheiden.
1914/17 war ihre Beteiligungsziffer je 62 324 Tonnen,
1918/20 wild sie je 174 987 Tonnen betragen. Diese Ziffer
setzt sich wie folgt zusammen: 68 574 Tonnen eigene Be¬
teiligung Charlottenhütte, 78 )1.3 Tonnen bisherige Beteili¬
gung Köln-Müsen, 21181 Tonnen Zulage für Mehrversand
Köln-Müsen, 631.6 Tonnen Zukaufsbeteiliguug, zusammen
174 987 Tonnen.

Bei den Vereinigten Stahlwerken van der Zypen-
Wissen steigt die bisherige Beteiligungsziffer von 106 592
Tonneu durch Zukaufsbeteiligung 1918/20 auf je 119092
Tonnen. Die Beteiligung der G eisen kirchener
Bergwerks-A-G, die durch die Hüstener Fusion schon für
1916/17 auf je 277 433 Tonnen (234 483 Tonnen in 1914/15)
gestiegeA war, steigt für 1918/19 weiter auf je 283106
'lonnen und ermäßigt sich 1920 auf 278 106 Tonnen. Beim
G c o r g s - Ma r i e n - B e r g w e r k s - und Hüttenverein
sinkt die Beteiligung in den drei neuen Syndikatsjahren
auf 15000 Tonnen gegen 25 003 Tonnen bisherige Be¬
teiligung.

Außer den Werken, die wie Phönix, Bochumer Verein
und Hoesch ihre Roheisenerzeugung selbst verarbeiten,
also mit ihr nicht am Markte sind, fehlen in der Mitglieder¬
liste des Roheisenvevbandes einige Hütten des Sieger-
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lander Bezirks , mit denen aber der Verband ein Abkommen
getroffen hat , nach dem ihre Erzeugung der Menge und
Alt nach besehräakt wird.

Amtliehe Devisenkur «« in Deutschland.
W.T.-B. Berlin, 11. August . (Drahtbericht .) Telegra¬

phische Auszahlungen  für:
New -York . s .37 Q. Mk. 6 .38 B. für 1 Dell«
f?? nand . .225 .76 Q. « a26 .as B. . 100 Qr ;« n
Dänemark . . . . 15 7.00 O. . 157 .50 B. . 190 Kronen
Schweden . 157 .75 0 . « 158 .25 B. . I« Kronen
Norwegen . . . . 157 .75 O. - 158 .25 B. « 100 Kronen
Schweiz . . . . . 104 .87 0 . . 105 . 13 8. « 100 Francs
Oesterreich -Ungarn . 69 .45 0 . - 69 .55 B. « 100 Krone i
Kuniamen . 85 .50 Q. < 86 .00 B. . 100 Lei
Bulgarien . 79 .00 O. « 80 .00 B. . 100 Lewa

Wiener Börse.
W. T.-B. Wien, 11 Aug. (Eig. Drahtbericht ) Der

Börsenverkehr nahm feinen schwachen Verlauf . Sowohl in
der Kulisse als auch in den Schranken unterlagen die Kurse
' erhältnismäßig starkem Druck.  Das Angebot war
zwar kein dringendes , allein da ihm entsprechende Nach¬
frage nicht gegenüber stand , gestaltete sich der Rückschlag
empfindlicher . Die Umsätze beschränkten sich auf Montan-,
Kustungs-, Petroleumaktien und auf einzelne Transport¬
ierte und Papiere der chemischen Industrie . Der Arla ^e-
markt war unverändert.

Industrie und Handel.
S.Erriehtung einer Karbirifahrik au! dem Westerwald.

Naurod (Westeiwald ), 11. Aug. Hier soll demnächst mit
dem Bau einer Karbidfabrik begonnen werden , deren An¬

Wieskadener Tagbltttt. Morgen-AuSgaVe. Erstes Matt. Nr. SVÄ.
lügekapital 500 000 M. betragen soll. Die Pläne sind fertig¬
gestellt und die Arbeiten vergeben . Der Betrieb poll noch
im Laufe des Jihres eröffnet werden . Die Fabrik soll die
Bergwerke des Siegerlandes  mit Leuchtstoff versehen
Man will sich vom Ausland , das für Karbid sehr hohe
Preise verlangt , freimachen.

* Die WerkziMigmaschinenfabrik Union vorm . Diehl
schlägt 15 Proz . (wie- i. V ) Dividende auf das im Mai d. J.
auf 1000 000 M. erhöhte \ ktis ikapital vor.

* Osteibisehe Spritwerke , A.-G. in Berlin . Für das mit
oem 30. September ablaufende Geschäftsjahr dürfte eine
Dividende in der Höhe des Vorjahres (18 Proz .) zu er¬
warten sein.

* Hohenlohe -Werke , A ■<>. zu Hohenlohehütte , 0 -S
Breslau,  11 . Aug. In der Hauptversammlung sprach
sich der Generaldirektor über «Ile Aussichten für das
laufende Geschäftsjahr günstig aus , es müsse mit einer
Heraufsetzung der Kohlenpreis z gerechnet werden . Die
Nachfrage nach Kohle sei fortdauernd stark , die Förderung
könne kaum der Nachfrage folgen.

* Höhere Preise für Solinger Stahhvarnn Solingen,
11. Aug. Die Fabrikanten v >n Solingen und Umgegend be¬
schlossen , mit Gültigkeit vom 8. August 1016 ab einen
weiteren ^! ' re i saufschlag  von 10 Proz . auf sämtliche
Erzeugnisse io Kraft treten zu lassen.

* Manncsmann -Röhremverke iu Düsseldorf . Es wird
mit einer Steigerung der im Vorjahr verteilten Dividende
von 10 Pioz nach reichlichen Abschreibungen , den üb¬
lichen Rücklagen usw auf 13VI- Proz . gerechnet.

Marktberichte.
W. T.-B. Berliner P '-odukteumurkt . Berlin,  11 . Aug.

Frühmarkt.  Im Warenhatidel ermittelte Preise : Feines
Spelzspreumehi 23 bis 27 M, grobes 20 bis 22 M., Heide¬
kraut 1 50 bis 2 M., Saatlupineti 70 bis 90 M., Seradeila 200
1is 210 M. für 100 Kilo ab Station , Spörgel lbO M. für
100 Kilo ab Station , neues Heu 4.25 bis 5 50 M. für 50 Kilo,
Saatwicken 95 bir ICOM. für 100 Kilo, Stroh 5 50 bis 6 M.
für 50 Kilo, Stoppelrübeusainen 160 bis 165 M.

W. T -B. Berlin , 11 Aug. Getreidemarkt ohne Notiz.
Neues über das Produkteugeschäft ist nicat au berichten
Die Nachfrage für einzelne vollwertige Kraftfuttermittel
hält an, auch Hafer ist für Industriezwecke »egehrt . Es
handelt sich jedoch nur um Ware alter Ernte , da für die
Verwendung des neuen Hafers für die Industrie noch
keine Regelung erfolgt ist . Int Saatgeschäft wurden einige
Posten Spörgel und Wicken umgesetzt , auch kleine Par¬
tien Seradella neuer Ernte wurden angeboton.
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-lüu -Aizedste 1
Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal. _

Ein ordentliches sauberes Mädchen
^ur u. Küche zum 15. August
gesucht Brebricher Straß e 49_
. . . Küchenmädchen gesucht.
Hotel Reichspost. Nikolasstr. 16/18.

Ordentl . Mädchen für Hausarbeit
tagsüber gesucht. Konditorei König,
Friedrichstratze 10.
T. anst. Mädch., w. gutbürg . koch. k.
u. Hausarbeit versteht, zum 15. od.
spater gesucht. Hausm . vorh. Wies-
badener Allee, Am Aussichtsturm 1.

Ein tüchtiges Mädchen gesucht.
Koch, Schiersteiner Straße 54c.

Tüchtiges Zimmermädchen
gesucht Billa Germania , Sonneu-
berger Strafe 62.
Alleinmädchen, w. bürg, kochen kann,
gesucht Webergaffe 7, Putzg eschäft.

Tüchtiges Mädchen,
w. bürgerlich kochen k., per 1. Sept.
gesucht Nikolasst raß e 22, Part.

Zuverl . Kindermädchen
für nachm, auf sofort gesucht. Vorzu¬
stellen von 8—10 «der 1—3 llhr
Albrechts traße 16, 1 St.  _

Reinliches ehrliches Mädchen
für tagsüb . gesucht Sedanstrake 1, 1.
I . tücht. Monatsfran tägl . 3—4 St.
gesucht Oranienstraße 35, 2 rechts.

Mädchen tagsüber oder für ganz
gesucht, am liebsten vom Lande.
Lothringer Straße 25, Part. _
Zunge unabh. Frau oder Mädchen

für alle Hausarbeit tagsüber gesucht
Lahnstraße 14, Part , rechts._

Gut empfohlene Monatsfrau
gesuchr Rauenthaler Straße 11, 1.

k EleHeil-Aiizebsle ZI
Männliche Persone «.
Gewerbliches Personal.

Schuhmacher für Sohlen u. Fleck
dauernd außer dem Hause gesucht
Wagemannstraße 33.

Gärtnergehilfe od. Gartenarbeiter
gesucht. Näh, im T agbl.-Verlag . Xd

Hausbursche auf sofort gesucht,
guter Lohn. Nur solche mit guten
Empfehlungen mögen sich melden.
Bossong, Kirchgasse 58._

Ausläufer gesucht
Viktors ahotel, Wilhelmstraße 1.

U Men-Gtsuche^
Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal. _

B. jg. Mädchen, 18 Jahre,
sucht z. 1. Sept . äugen. Stelle in kl.
b. HauSh. Opferten unter U. 157 an
den TaAil .-Verlag.

Jg . saub. Frau sucht Monatsstelle,
morgens zwei Stunden . Rheingauer
Straße 13, Hth. Part , rechts.

U ^ Äe«ei>"8M
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Hotelbuchh alter -Kaffierer,
spracht., militärsrei , vorzügl. Refrz .,
sucht Stellung . Angebote u. T. 889
an den Tagbl .-Verlag.

Gewerbliches Personal.

Mann s. Beschäft. od. zu 1 Pferd.
Näheres im TagbL-Verlag . Cv

Meii-Aiijikbsie
Weibliche Personen.

KaufmännischesPersouaL

1. mm
fofert oder später gesucht. Nur

.chrrftl. Bewerbungen an

V. K. KtotzN. chf.,
Taunusstraße 2.

IWWjWSesMlSe»
mit der amerik. Buchführung
vertraut , auf sofort ges. Off.
mit Zeugnisabschriften u . Ge¬
haltsansprüchen unter O. 889
an den TagbL-Verlag.

Fräulein,
auf Schreibmaschine bewandert, w.
stenographiert, für Versicherungsbüro

sofort gesucht.
Offert , mit Gehaltsansprüchen unter
B. 890 an den Tagbl .-Verlag.

Gewerbliches Personal.

Selbst . I . u. tücht . 2 .
Pntzarbeiterin

auf sofort gesucht.
Geschw. Schaeffer,

Webergaffe 12.

Tüchtige

stellt ein

Larrrens, Taunusstr.66.
Annahme : vormittags 11—12 Uhr.

Arbeitsbücher u. Jnvalidenkarten
mitbringen.

Junges Mädchen
für laufende Arbeite« gesucht.

Karnson & Ko .,
«r . Bnrgstr. 10.

Mr meine Tllchler
suche ich eine feingebildete,
aus best. Familie stammende

WWstelln.
Damen , welche bereits in
mehreren feinen Hausern
gleich. Posten eingenommen
haben, wollen Off., enthalt.
Bild, Zeugnisabschriften und
Gehaltsansprüche , einsenden.
S . Wronker, Saarbrücken 3.

Penfionsköchin
nach Berchtesgaden

sucht Arbeitsamt,
Straße 16.

Schwalbacher

Gesucht zum 1. Sept.
m \- 1 . HMMcheii.
Vorzustellen m,rg . 9—12, nachmitt.
2—5 Uhr Par kstra ße 21._

Fleißiges ehrliches
Alleinmädchen

sucht für 15. August
Morgenstern . Amselberg 4.

Aelt . eins. Mädchen,
welches kochen kann u. Hausarbeit
versteht, wird gesucht
__ Moritzstraße 16, 1 links.
Fleißiges Mädchen

für leichte Beschäftigung für nach¬
mittags gesucht. E. Heinrich (Laden
Wilhelmstraße 8).

^ Stelen<fln(itiüe
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Perfekter Buchhalter
(auch Kriegsbeschädigter) 852

und Buchhalterin
gesucht per 1. 10. 1916. August Feine,
Kolonialwaren - Großhandb , Mainz.

Gewerbliches Personal.

AldMige Gleklronmteure

Tüchtiger Dreher
sofort gesucht.
Kalle & Co., A.-G., Werkstättenabt.
_ Biebrich am Rhein._Arbeiter
für verschiedene Kolonnen bei gutem
Verdienst für dauernde Beschäftig,
gesucht, event. auch geeignete Kriegs¬
beschädigte. 819

Thouwerk Biebrich A.-G.

Mrm jnsetlifflje
unbestr., militärfreie , verheir. Leute
als Wächter gesucht Coulmstraße 1.

Hausbursche,
—16—18 Jahre , gesucht

Warenhaus Julius Bormaß
G. m. b. H.

Hansbnrsche,
welcher schon in ähnlichem Geschäft
tätig war , sofort gesucht. Drogerie
Brosinsky, Bahnhofstraße 12._
Jüng . HanSbursche

gesucht Neugaffe 1, Lade«.

Kutscher
für schweres Fuhrwerk sofort gesucht.

I . & G. Adrian , Bahnhofstr. 6.

gesucht.
C. Gasteier . >ror 7.

Zuverlässiger Fuhrmann
gegen hoben Lobn sofort gesucht.
Kohlenkonflim I . Genß, Am Römer-

Stele»-Kchche
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

TW. flrehs. KslitöWr.
mit längs. Praxis , in Buchhaltung,
Korresp. u. all. Büroarbeiten erfahr .,
in Stenogr . u. Maschinenschr. perf.,
wünscht stch aus 1. Oktober zu ver¬
ändern . Angeb. u. U. 886 Tagbl .-VerL

_ Gewerbliches Personal. _
Jntellig . freundl . Mädchen, 20 I .,

aus gutem Hause, sucht Stelle als

Reisebegleiterm
zu älterer Dame . Bezahlung neben¬
sächlich. Familienanschluß erwünscht.
Angeb. unter F. M. 492 an Rudolf
Moffe, Mannheim.  F108

Mädchen vom Lande
sucht Stelle in frauenlosem Haushalt
als Meinmädchen . Angebote unter
A. 56.5 an den Tagbl .-Verlag.
Tücht. Zimmermädchen s. Stellung^

für Hotel oder Pension , geht auch n.
auswärts . Näh. Webergaffe 39, 2 l.

6 ldlrni -- § tM )t

Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

§khrl!el!ebei
gesucht für meinen Neffen, groß,
kräftig, mit Gymnastalbild . Angebote
unter I . 889 mr den Tagbl .-Verlag.

Wohnungs -Anzeiger des Wiesbadener Äagblatts.
örtliche Anzeige« im „Wohnungs-Anzeiger" 20 Pfg ., auswärtige Anzeige«  t0 Pfg . die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmer« und weniger bei Aufgabe zahlbar.

2 Zimmer.
Wörthstr. 24, H. Fsp., 2-Z.-W., Msd.

3 Zimmer.
Goethestr. 7 mod. 3-Z.-W. für 1. Okt.

4 Zimmer.
Kleiststr. 8 4-Zim.-W., 1. Okt. 2014

5 Zimmer.
Jahnftr . 44, 1, nächst d. Ring , 5-Z.-

Wohn. Näh. Nheinstraße 107, P.
staiser-Friedrich-Ring 36, 1, 5. oder

6-Zimmer -Wohn. zu verm. 1867
Auswärtige Wohnungen.

Schönste Lage Bierstadts , Haltestelle
der elektr. Bahn , eine 4—5-Zim.-
Wohn. il 2—3 Mans . umstände¬
halber sehr billig zu verm . Näh.
lldlerstraße 7, Bi. ^

Läden und Geschäftsräume.

Rheinstr . 91, Stb ., großes saalartiges
Zrm . als Büro od. Atelier billig.

Möblierte Wohnungen.

Drudenstr . 4 zwei möbl. P .-Z. m. K.

Möblierte Zimmer , Mansarde » re.

Adlerstr. 3, a. K.-Fr .-Bad, g. nM . Z.
AlbreckWraße 2, 1 , möbl. Z. m. P ens.
Älbrechtstr. 3, 2, möbl. Zrm. zu^verm.
Älbrechtstraße 24, 1, gut mö bl. Zim.
Bleichstra ße 5, 3, schon möbl. Zim.
Ble ichstrafie 18, 1 L. sch, mbl. Z. sost
Bleichstr. 30, 1 [„ m. Z. m. u. o. P.
Dombachtal 2 m. Fsvitzzim.. 15 Mk̂.
Dotzheimer Str . 37, 1, möbl. Wohn-

u. Schlafzim., sehr g. Pens ., desgl.
rnh . Part .-Zimmer (separ. Eing .),

_Schreibtisch , längs. Emp febl._
Fri edrich str. 48, H. 3 l., eins. m. Ms.
Hellmundstr . 29, 1, m. Z. '3.50 u. Msl
Hellinundstraße 41, 2, srdl. mbl. gr.

Zim . sof. zu betau, Woche 3.50 M.

HeUmunüftr. 40,1 ^ , uubl. Z., 4 Mk.
Hirschgr aben 13, 1, möbl. Ms., 2.50.
Karlstraße 24, 1, 1—2 gut m. Zim.

frei, au ch einz., a . W. P ension.
Karlstr . 39, P . L, Fischer, srdl. möbl.

Zim . mit separ. Ei ng. sehr billig.
Rümer berg 8,  3 , g. möbl. Z., mtl.  l5l
Schwalbacher Sir . 71» Bäckerei, möbl.

Z. m. 1 u. 2 Betten, 1 m. Kochgel.
Gemütl . gut m. Zim., evt. Wohn- u.

Schlafzim., an Alleinmieter billig
zu verm. Blüchervlatz 2. 1 links.

Zimmer mit vollständ. Verpflegung
an einen jungen
üHnuiiMm  o. MM ;n
aus besserer Familie abzugeben.
Familien -Anschluß. Offerten unter

. 887 an den Tagbl .-Verlag.O.

Mn-ü.SäMimt
elegant möbl., sofort zu vermieten.

Wörihstraße 5, 1 r., Nähe Rheinstr.

Lee re Zimmer , Mansarden rr.
P latter Str . 62, N. d. Kirche, gr^ Z.
Westendstr. 1 Frtsp .-Z. N. Fr . Heuß.

r

1

Aelt. Gheyllkr o.
sucht iu kleiner Villa oder 2. Stock
4—5-Zimmer -Wohnung ohne jegliche
Ueberwohner. Preis 900—1000 Mk.
Offerten unter H. 889 an den
Tagbl .-Verlag.

1
Mruhlzer stirer§age

(mögl. Villa mit Garten)
—2 Mern eingci*.3imiuer

<Herrenzimmer ) auf sof. od. 1. Sept.
für dauernd gesucht. Bedingungen:
elektr. Licht, Zentralheizung , Bad,
Tel., peinl. Bedienung . Ausführliche
Angebote mit äußerstem Preis unter
G. 889 an den Tagbl .-Verlag.
1 möbl. Zim. «. 1 kl. leeres Zim.

mit Kochgelegenh., Beleucht., auch
näh. Umgeb. dauernd gesucht. Preis-
Off. u. E . 880 an den Tagbl .-Verlag.

Schön möbl. Wohn- u. Schlafzim.
voii kinderl. Ehepaar , für dauernd
gesucht. Kur - od. Bahnhofsv . Nur
schristl. Off . n. Dambachtal 6, 2.

L gremfeenSeimtI

1
Neuberg 4 u. Dambachtal 23.

Fernspr . 341. Neuzeitlichste Pension
am Platze. Zimmer mit Pension von
6.50 Mk. an. Zimmer mit Frühstück
von 3 Mark an.

Heim auch für Offiziersfamilien
und Paffanten.

Billa Imperator , Leberberg 10,
nahe Kurhaus , eleg. Zim. m. Frühst .,
2—3 Mk., mit voll. gut. Pens. 5.50.
Langj. Dauergäste , best. Empf., Gart.
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3
Privat - Verkäufe.

Belg. Riefen, Zucht-Häsin
zu verk. Jahnstraße 22,_ 1. Stocks,

1 Stamm Leghühner, 5 Hühner,
1 Hahn wog. Einberufung zu verk.
Bleichstraße 28__

Bastseidenes Jackenkleid, Gr. 44,
u. Lackhalbsckiuhe(Gr . 38) billig zu
verkaufen, RheinstraßelOl , 1 rechts.
Gut erh. dunkler Anzug, mittl. Fig.,

billig zu verL Bleichstraße 47, 3 r.
Neuer schwarzer Gehrock

für schmale Figur billig zu verkaufen
Wallufer Straße 11, Part , rechts. _
B. blaue Militärröcke, grau. Mantel
zu verk.. Näh. Do tzheimer Skr. 55, 3.
Helle Lederjacke, Manchester-Kniehose
u. Kniesiierol (Nr. 46), alles neu, zu
verkaufen Moritzstraße 37, Part , l.

Kinderschuhchen (Gr. 22), braun
u. weiß, zu  v erk. F ranke nstraße 22, 1.

Wegzngshalber
verschiedene Tischdecken, billig zu
verk. Wirtschaft, Römerberß_39.
Grammovhon m. 20 Plätten 25 Mk.,
Handnähmasch. 8 Mk., sch. Holländer,
Mandoline , Poletot , Damenmantel
u. versch. bill. Kl. Webergasse 13, P.
1 kl. Post. Fischbein, Taillenstäbc,

Taillenbänder , Knüpfe, färb. Nähseide
u. deral. m. bill. Moritzstraße 12, 1 r.

2 gute Betten sofort billig seil.
Näh. Hambach, Herderstr. 2, Hth. 1.

Hochfeines Mahag.-Schlafzimmer
bill. zu verk. Helenenstraße 25, 1.

Hell lack. Schlafzimmer,
2schläf. Bett , 150 Zmtr . breit , im
ganzen oder geteilt billig zu verk.
Müllerstraß e 8, 2. Etage.
Gr. Kinderbettst. m. Matr., Schrank,
gr. Tisch sehr b. Moritzstr. 37, P . lks.

Rotes Plütchsofa mit 6 Stühlen,
ov. Nußb.-Tilch, gold. Tr .-Spiegel,,ov.
Goldspiegel, Triumphstuhl , Nußb.-
Bett , Serviertisch, versch. Lampen w.
Wegz. zu vk. Rauenthaler Str . 18, 1.

Kleiderschrank, Tische, Stühle,
Bettzeug , Bilder usw. zu verkaufen
Kape llenstraße 17.  _

Gebrauchteweiß lackierte Küche
zu verk. Anzusehen von 1—3 Uhr
nachm. Näh. Zimmerm ann str. 7, P.

1 Bücher-Regal, Reißbrett»
1 Krückenstock mit Goldeinlage und
ein schöner Spiegel , gebrauchtes Deck¬
bett billig zu verkaufen. Näheres
im Togbl .-Verlag. Cx

Damen -Fahrrad,
eieg., amerik., billig zu verkaufen
Weberg.rsse 8. 2.

Fahrrad mit prima Gummi
u. 4 Monate alter Rehpinscher, Rüde,
z. vk. Sonnenb erg, Ra mbacher Str . 12

fahrrad,rumeauspiegel billigst
zu verk. H. Dheis, Moritz straße 1, 1.
Gasbadeofen, noch tadellos, preisw.

abzugeb. Näh , im Tagbl.-Berl . Oy
Einmachfäffer

billig Oranienstraße 27, Küferei.

Kinderbadewanne, Kinderklappstuyi,
Kinöersportwagen , Kinderwagenstuhl
uuiz ug sh. b. Georg-Aug uststr. 5, 2 r.

Schöner Phönix billig zu verk.
Dotzheimer Straße 32, 1 l.

Händler- Verkäufe.

Freihandverkauf gebr. Möbel.
1- u . 2tür . Schränke, Spiegelschrank,
Vertiko, Waschkom., Küchenschränke,
Nähtisch, Flurtoilette , Chaise!., Sofa,
sch. Betten u. Deckbetten, Gasherd,
Trmneau - u. and. Spiegel , Bilder,
Kom., Nachttische, Tische, Stühle,
Sofa -Garn . usw. Helenenstr. 31, Lad.

Partie gut erhaltene Möbel,
wie Küchen-, Kleidew'chränke, Kom.,
Tische u. Stühle , Sofa nfw. usw.
billigst Frankenftraße 25, Part.

Verkaufe Möbel jeder Art.
A. Rambour , Hermannstraße 6, 1.

Billige gute Matratzen , Seegras
von 10 Mb an, Kapok v. 30, Haar von
40 Mk. an, Patentrahmen v. 17 Mk.
an, pr . Qual ., Matratzen , erg. Anfert.
Bettengeschäft, Mauergasse 8.

2 neue Singer -Nähmaschinen
sofo rt bill. zu vk. Friedr ichstr. 29, 1 r.

200 Klappwagen sehr billig.
Bettengeschäft. Mauergasse 8.
Damen- u. Herren-Rad m. Frei!.,
sow. Nähmasch., gut erh., bill. Klauß,
Fahr rad-Geschäft, Bleichstraße 15.

Gnspendel, kompl., 10.50 Mk.
zu verk. Ronipel, Bismarckring 6, P.

I 3
Pferd für Brotwagen

und Landwirtschaft zu kaufen ge¬
sucht. Angebote an ' A. Kunz, Walb-
mühlstraße 15.

Junger rassereiner Hund,
Rattenfänger , zur Mitnahme ins
Feld gesucht. Bierstadter Hohe 76.
Telephon 160._ __

Suche
ganz alte Bilderrahmen u. Möbel.
Henze, Adolfstraße 7.

Ständ. Ankauf gebr. Möbel,
Haushaltungen , Nachlässe u. Mans .-
u . Kellerkram. Otto Kannenberg,
nur Helenenstraße 31, Laden._

Möbel und Altertümer
kauft Heidenreich, Frankenstraße 9.
Möbel aller Art, auch Federbetten,

kauft Kannenberg , Hellmundftr. 17.
Suche eine sta-1e Tafel

oder Tisch, 3,00 X 1,00, Stärke .3 bis
4 cm, u. einen größeren Werkstätten-
Ofen. Gneisenaustratze 9, Hof.

Gebrauchte Schaufenster-Einruht.,
Messing- oder Nickelstangenu. Glas¬
platten zu kaufen gesucht. Matches,
Bärenstraße 8._

Gebr. Gasheizofen
und Badeofen zu kaufen gesucht.
Offerten unter M. 889 an den
Tagbl .-Berlag.

Repar. an Fahrrädern, Nähmascĥ,
Grammoph ., Kinderwagen w. sach¬
gemäß u. bill. ausgef . Ersatzt. «. Lag.
Klauß , Mech., Bleickstr. 15. F .-G.
Alle ins Fach einschl. Tapez.-Arb.
bes. schnell u. billig G. Hildenbrand,
Westendstraße 8.

Matratzen u. Polstermöbel
werden billigst gut aufgearbeitet n.
überzogen. Bettenaeschäft Mauerg . 8.

Bettfedern - Reinigung
mit allernouesten Maschine , elektr.
Betr . Tel . 6122. Barchent , Federlein,
bill. Bettfedernhaus Maneraasse 16.

Damenschneider fertigt Kostüme,
elegant und gutsitzend, für 30 Mk.
Ang. unter E. K. 1871 postlagernd.

Einfachsteu. feinste Garderobe
wird anges. u. umgeänd . prakt. n.
neuem Schnitt in u . auß . dem Hause.
Näheres Grabenstraße 20, 1.

Weißzeugnäherin empfiehlt sich
in allen vorkommenden Arbeiten,
sowie aller Stickerei- u. Hohls.-Arb.
Pullmann , Feldstraße 1, 1 St.

W.  VeWrdk »es J
Für neugeb. Kind (Mädchen)

wird liebevolle Pflege gesucht, am
liebsten aus dem Land. Offerten u.
F . 887 an den Tagbl .-Verlag.

K Verschiedenes H
Junge tüchtige Frau sucht

Filiale
gleich welcher Art zu übernehmen.
Kaution kann gestellt werden. Off.
u. G. 888 an den Tagbl .-Berlag.

Mell. Ment, gflalfleria
sucht Mittel zur Vollendung ihres
Studiums ' auf Lebensversich., welche
in einigen Jahren fällig , gegen gute
Verzinsung ; am liebsten von kunst-
lieheuder Dame . Offerten n. P . 157
an Tagbl .-Zweigft., Bismarckring 19.

diu Mertel Abonnement
im Hoftheater, 2. Rang oder Part.,
zu kaufen gesucht. Angebote unter
943 an die Geschäftsstelle der Bieb-
richer Tagespost in Biebrich erbeten.

Kontroll- Kaffe
zu mieten gesucht. Angebote unter
S . 889 a« den Tagbl.-Berlag.

Fräul., 28 I ., Waise, 46 «00 M. ^
Fräul., 40 I ., Halbwaise, 100 000 s.,
kdl. Witwe, 34 I ., 20 000 Mk. sof.,
kdl. Witwe. 35 I ., 90 000 Mk. sofort,
kdl. Witwe, 42 I ., 43 000 Mk. sof.»
sowie noch zahlr . and. vermög. Dam.
wünschen Heirat durch Frau Luise
Edelmann. Frankfurt a. M., Hohen-
zrllernstraße 23. 1, am Hauptbahn-
bof. Gearündet 1907. F55

Verwitweter angesehener

Fabrikant
Ende der 40er Jahre , kinder¬
los, in guten Verhältnissen,
mit reichlichem Einkommen,
wünscht sich wieder zu F552

verheiraten.
Ernstgemeinte ausführl . Off.,
auch von Verwandten , unter
S . K. 433 erbeten an Jnva-
lidendank. Wiesbaden. Gegen¬
seitige Verschwiegenh. Ehren¬
sache. Heiratsvermittl . verbet.

Privat - Verkäufe.

Dobermann- Rüde,
treu u. wachsam, guter Stammbaum,

TUaskafucfys-
:

Stola und Muff  j neu , sehr
billig abzugeben . Anfragen

1 unter A. 504 Tagbl.- Verl. |

HiiiiHiiiiiitimifiiiiuiiimmmtiiimiiiiiiimtiiiuiiniiiHi

sof.  verk. Bis marckring 9, Hth.» Sbek.
Gnterhaltcner

Herren- Sattel
und

Pferdedecke«
zu verkaufen. F241

Abteilung III vom Roten Kreuz,
' Schloß Mittelbau.

i: 3
Für mein Arbeitsgeschäft be¬

nötige ich

Kaufe solches zu hohen Preisen.
Iritz Lehmann» Goldschmied,

Kirmaa sse 70, neben Thalia -Theater.
Mehr als in Friedenszeit zahlt

Frau Grosshut,
Grabenstraße 26, — Telephon 4424,
für getr. Herr.-, Damen- u. Kinderkl.,
Schuhe, Wäsche, Pelze, alt. Gold u.
Silber . Pfandscheine, Brillanten.

Frau Klein,
lefeüDsn 34M,* 1kein Laden,
zahlt den höchsten Preis für guterh.
Herren«u.Damenkleid., Schuhe, Möbel

Mk
laf-, Eß- u. Wohnz. mit Küche

u. Zubehör), mügl. neu, sofort zu
kaufen oder zu mieten gesucht. An¬
gebote u. W. 1239 an D. Frenz , G. m.
b. H., Ann.-Exped.» Mainz . F 18

Diplarnaten-Schreidtisch
gesucht. Offerten unter F. 890 an
den Tagbl .-Berlag.

Für Flaschen, Metalle, Säcke,
Lumpen, Schuhe zahle höchste Preise.
Sch. Still . Blüchcrstr. 8. Tel. 3164.

Kaufe einige

vrehftrsm-
Mstore.

Angebote mit Beschreibung und
Preis an tzuaok, Hotel Grüner Wald.

Sekttorken,
sowie gebrauchte Wcinkorken, Wein¬
kisten, Strohhülsen, Weinflaschen,
Säcke, Oelfäffer werden stets zu

höchsten Preisen nngekauft.
Acker. Ankaufsstelle: Wellritzstr. 21.

Grabstätte
ob. Urnengrab
auf dem vorderen Teil des Nord¬
friedhofs oder am Kolumbarium zu
kaufen gesucht. Gefl. Offerten mit
Angabe der Lage und des Preises u.
T. 157 an den Taabl .-Berlao.

j[ Smma&ilien 1
Immobilie« - Verkäufe.

In Wiesbaden zu verkaufen
oder zu verm. Lahnstraße1 Billa z.
Alleinbewohuen, 8 Zim., Garten usw.
Näheres H., Aarstraße 8.

HMMlIlls Ä
Gr . Wohnh. m. Backofen, Hofraum,

Scheune, Stellungen u. Holzremisen,
mitten im Ort und direkt an der
Chaussee gelegen, preiswert zu verk.
Näheres dasdbst Babn ^ fstraße 38.

Sichere Existenz.
Gutgeh. Wirtschaft, Borort Wiesb .,

Haltest. Elektr., ist u. günst. Beding,
zu verpachten. Näh. Fr . Kaiser,
KaÄstraße 38, Sth . 2.

t UnterrichtI
Pädagogium„rÄiS:
Seit 1895 : 330 Einjähr. , 204 Prim.
(7./8.K1.) Einzelbehdlg . Arbeitsstun-
den. Sport. Spiel. Wand. Familieiih.
Zum Fiihnrichsexameu
Vorbereitung gesucht. Offerten unt.
E. 890 an den Tagbl.-Berlag.

L Berlore»-GesnnSenI
Goldene Damen -Uhr
verloren ' auf dem Wege Nikolas-,
Rheinskraße, Kurpark , Kurhaus,
Berliner Hof, Wilhelmstraße , Markt,
Bahnhof, Nrwlasstraße . Gegen hohe
Belohnung abzug. Hotel Tannhäufer,
Krug.

3
AWllmz im Abimllkment.
gewissenhaft n. diskret d. bewährte
Käst . Oft , u. Z. 889 Tagbl .-Ber lag.

ran
-Gesuche, Eingaben,
Reklam. i. all. Fällen,
Schriftsätze an alle
Behörden fertigt m.

i größtem Erfolg an:
Büro Gütlich.WieSbade«,Wörthstr.3,1.
Gläuz. Dankschreiben» gefl. Einsicht!

Schreibarbeiten,
Vervielfältigungen billigst. Schreib-
stube ..Blitz". Coulinstraß e 3.

Perfekte Schneiderin
nimmt noch Kunden an Philippsberg¬
straße 9, Pirrt.

Gl'eg. Wagekpssege,
Massagen!

Anny Kupfer, ärztl . geprüft,
Röderstr. 26, Part ., a. d. Taunusstr.
Svrechz.: 9—8 Uhr, auch Sonnt ags.

Schwed. Heilmassage
Thure Brandt . Staatlich geprüft.
Mitzi Smoli , Sch watbach. Str . 10, 1.
Trudy Steffens,

Massageu. Handpfleg , ärztl. geprüft,
Oranienstr. 18,1 . Spr. 10—12, 3—8.

Massagen,
ärztlich geprüft, Sophie Fehl» Ellen-
boaenaaffe9, 1 Tr.

Massagen,
ärztl. geprüft, Sophie Fehl, Ellen-
bogengasse 9, 1 Tr._

ärztl. gepr., Bahnhofstraß« 12, 2.
ßlars Kamelie

Hanna Brand Auer,
ärztl. gepr., empfiehlt alle Massagen.

Kirchgasse 49, 11.
^ciitlidi neprüfte Maffkllsk.

Malli Tremus, Röd erstr. 20, 1. St.

Mß« e - AWese.
Annv Lebert, ärztl. gevr. Sprechz.
10—12 u. 2—8, Moritzstraße 40, 2 St.

Eleg . Nagelpflege,
Massage!

Cilly Bomersheim, ärztlich gepr.,
iitim Sftaäe2. 1.

_Nähe Rcßdenz-Theater._

Marta KrämerTf$!Lf«!
Fußpflege. Beh. in und außer dem
Hause. Kirchgasse 17, 2.

Amlliche Anzchen
Verdingung.

Die Arbeiten zur Herstellung des
waßenkanals nn Panoramawe
a der Jrenenstraße bis zur Kir-

achstraße, sollen im Wege der offen:.
Ichen Ausschreibung verdungen
oerden.

Angebots-Vordrucke, Verdinaungs-
mterlagen und Zeichnungen können
.'ährend der Vormittaasdienststunden

ingnngs - Unterlagen , ausschließlich
ieichnungen, auch von dort gegen
Barzahlung oder beftellgeldfreie Ein-
mdung von 50 Pf . bezogen werden.
Verschlosseneund mit entsprechen-

e AngeboteAufschrift versehene Angl
nd spätestens bis

Dienstag , den 15. August 1916»
vormittags 11 Uhr,

n Zimmer Nr. 57 des Rathauses
inzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er-

>Igt in Gegenwart der etwa er-heinenden Anbieter oder der mit
christlicher Vollmacht versehenen
Vertreter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen

nd ausgefüllten Veroingungsvor-
ruck eingereichten Angebote werden
ei der Znschlagserteilung berück-
cktigt. *
Znfchlagsfrist : 21 Tage.
Wiesbaden, den 29. Juli 1916.

Statisches Kanalbauamt.

Bekanntmachung.
Gemäß 8 3 unserer Grundsteuer¬

ordnung wird hiermit bekannt ge¬
macht, daß nach den genehmigten
Beschlüssen der städtischen Körper¬
schaften im Stenerjahr 1916 eine
Grundsteuer von zwei von jedem
Tausend Mark des gemeinen Wertes
der einzelnen Grundstücke (— 138,19
Prozent der staatlich veranlagten
Grund - und Gebäudesteuer) erhoben
wrrd.

Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die städt. öffentliche Lastwage in

der Schwalbacher Straße wich werk¬
täglich in der Zeit vom 16. Marz bis
einschl. 15. September von 6 Uhr
vormittags bis 12 Uhr nachmittags
und von 1 bis 7 Uhr nachmittags in
Betrieb gehalten.

Von 12 bis 1 Uhr nachmittags
bleibt dieselbe geschloffen. *

Wiesbaden, den 16. März 1916.
Städtisches Mziseamt.

Kriegsgetraute— Verlobte.
OjnJipym Sie sich Ihre Wohnungs-Einrichtung, bevor die vor-
uivmui 11 handene Ware ausgesucht, vergriffen, oder die

unausbleibliche Preissteigerung eingetreten ist.
Verlangen Sie sofort

und franko Preisliste  und Abbildungen von Wohnungs-
Einrichtungen. Postkarte genügt.

Darmstäiter IMaMk Georg Schwab,Hoflieferant,
Darmstadt.

Bereits über 10000 Einrichtungen nach allen Teilen
Deutschlands geliefert. F 52

Iür Werse und Ierren.
Reichhaltiges Lager aller Arte«

Schuhwaren.
Solide Qualität! Mäßige Preise!

Zchuhhaus San&el,
Marttftraße 22- Mchgasse 43. s«3

um  MM!
Pf 0. 25  Pfg.

zu haben in den Verkaufsstelle » von

Adolf Harth.
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Kaffee JCabsbttrg
Kircligasse GO.

Erstklassiges Kaffee
im Mittelpunkt der Stadt.

Jeden Feiertag - und Sonntagabend 690

K ttnstler Konzert.
„yiederländer -Pampisctfllflahrt.

Gültig ab 1. Juni bis 30. September.
Auszug ans dem Personentarif.

Fahrpreise ab von Biebrich:

Hervorragende Restaurationsbetriebe.
Abfahrten von Biebrich stromabwärts:

Coblenz . .
Bonn . . .
Köln . . .
Rotterdam

Einiaohe Heine
Salon Vorkaj.

2.40
4.30
S.—
9.50

3.60
6.50
7.50

14.50

Hin-a .Rückreise
Salon Vorkaj.

3.80
6.50
7.50

6.—
10.20
12 .—

Schlafkabinen sind im voraus zu bestellen.
Mittwoch , Donnerstag

u. Sonntag
7.20 Uhr bis Wesel.

Schnellfahrt täglich 9.35 Uhr
, bis Cöln.

Donnerstags und Sonntags
Anschluss nach Rotterdam.

Schnelifahrt täglich
4.25 Uhr nachm , bis Coblenz.

Sämtliche Dampfer sind mit Schlafkabinen versehen. F317

F 104

Kölligsteiner Hof (Grand-Hotel),

An unsere Uundschast!
Erfahrungsgemäß häufen sich zu Beginn der

Heizzeit im Herbste die GaSkoks-Bestellungen. In¬
folge der Kriegsverhältnisfe wird es dann kaum möglich
sein, allen Anforderungen auf sofortige Anfuhr gleich¬
zeitig gerecht zu werden.

Wir empfehlen daher unserer Kundschaft, nach
Möglichkeit jetzt schon mit Auffüllen ihrer Lager¬
räume zu beginnen. F267

Gaswerk der Residenzstadt Wiesbaden.

Lebensmittel.
Maismehl . Pfund 1.25
Maisgrieß . Pfund 1.25
Spezial-Würfel (Fleischbrüh -Ersatz ) 100 Stück 2.60, 50 Stück 1.35
Malzkaffee . 1-Pfund -Paket 58 H
Kornkaffee . 1-Pfund -Paket 45 H
Backpulver . 3 Pack 25 H
Vanillezucker . 10 Pack 95 H
Vanille -Saucenpulver . 10 Pack 95 H
Holland . Puddingpulver in verschiedenen Ge¬

schmackarten . Paket 25 H

Neu eingeführt:

yy Milfix c< Trink- Milchpulver
wird wie jede Frischmilch aufgekocht und kann mit

jeder Milch beliebig vermischt werden
Beutel von 250 gr.1.40

Beutel von 50 gr.
35 H

Edamer Käse . Pfund 1.68
Neue Salzgurken . Stück 10 L,

Gormass.
K97

Habe eine größere Anzahl sehr
schöne alte

(Soli- n. SilbcrWii
fauch Juwelenstücke) abzugeben, da zu
schade zum Einschmelzen.
Fritz Lehmann, Goldschmiedemeister,

Kirchg affe 70, neben Th alia -Theater.

Roditeine Zigarillos
(Feldpostpackung)so Stuck Hk. 1.30

bei 843
Rosenau. IDiHiPlnnlr. 28
Lederjohlen.

alle Größen fertig zum aufnageln.
Herrn . Rump,

Moritzstraße 7.

Heute
ein Waggon

Zwetjchen.
ein Waggon

Weißkraut.
Wt . MUMM.

F258

Arischgeschlachtete

junge Gm,se,
SWeüWWer

und Hähne
empfiehlt

W . Geyer,
Gravenftr. 4. — Tel. 403.

WMm!
täglich frisch eintreffend.

Sauer & Schauss,
Moritzstraße 7.

Fntterkartoffeln
billig zu verk. Dotzheimer Str . 101.

!uniitii
zu haben im

dagklatt -Derlag.
F 17 I

Anzeigen
für das seit dem 1. Juli d. I . erscheinende

Montag-Morgenblatt
beliebe man «ns stets bis

Samstag Rbend7 Uhr
einzureichen.

Der Tagblattverlag.

Wir suchen zu kaufen guteDiilduieirno. ZiiWegenMe teuer Hoffe.
Angebote von Genossenschaften oder Ziegenzuchlvereinen bevorzugt. F369
_Kreisausschust Hirschberg in Schlesien.

Vom1». bis 31.Angast bleibt mein Geschäft
geschlossen.

Christine Litter
Rhefnstrasse 32 Alleeseite.

UTncS-PmnHillmiWH
Thalia-Theater

Kirchgasse 72. * Telephon 6137
Vornehmstes n. größtes Lichtspielhaus.

Vom 12. bis 15. August.

Thora West
(Die Rache der Verschmähten.)

Großes Drama in 4 Akten.

Karla's Tante.
Lustspiel in 3 Akten

mitWanda Treumann u.Viggo Larsen.
Tont » lernt tanzen.

Humoristisch.
Neueste Krieggdilder!

_ (Eiko erste Woche.)_

rnmmvWil
Dotzheimer Straße 19 :: Fernruf 81»

Nur noch bis 15. August:

Georg Sauer
und das gr . Sensations -Programm.

10 Attraktionen 10.
Anfang wochentags Punkt 81/* Uhr.

Sonntags 2 Vorst. : 3l/s und 8*/ , Uhr.
Montag, den 14. August:
Ehren-Abend

für

Georgs Sauer.
Dienstag , den 16. August:

Abschied des gesamt.KnuftlerpersonalS
und zum letzten Male Auftreten von

Seo rg Ba uer.
Ab Mittwoch, den 16. August:

U Vollständig neuer Spielplan . ::

Der Sid des
Stephan Kuller.

Die Lebens tragöd ie einer
Artistenfamilie

nach dem gleichnamigen
Roman von

Felix Holländer
mit

Wanda Treumann
und

Yiggo Larsen.
Gutes Beiprogramm.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Samstag , den 12. August.

Vormittags 11 Chi;
Konzert des Städtischen Karorehesters

in der Kochbrunnen-Anlage.
Leitung: Konzertmeister W. Sadony.
Nachm . 4*/> u. abends 81/ , Uhr:

Abonnements - Konzerte.
1oitung: Stadt. Kurkapellm. Jrmer.
Programme in der gestrigen Abend-A.

Sür Serien und Reise! Kaufen Sie , bitte, auf Vorrat . Sohlenschoner auS
Leder in großen Massen vorrätig . Stiefel können so¬
fort damit benagelt werden. Sie sparen lg. Sohlen u.

Fleck bei diesen Lederpreisen!

HM it| «r , Sll„tl„
IWwW fjlilll nur 1.78 nur 1.98 nur 2.25 j billig.
Saudaleu 27—30 nur 3.75» 31—35 nur 3.95.
Wichsleder - Schnürstiefel 27—35 nur 7.95 und 7.59.
Braune Stiefel mit und ohne Lackkappen 27—35 9.59 und 7.95.
Starke Arveiterstiefel , starte Tchulstiefel einige Tausend Paar am Lager.

Damen - Hausschuhe in Stramin , blauem Tuch 1.98, 1.58, 98 Pf.
Damen - Halbschuhe 12.50, 19.5V, 9.59 und 8.9», sehr billig.
Damen - Spangenschuhe 9.59, 7.59, 6.50, 5.95 und 4.95.
Damen - Stiefel in Boxkalf, Chevreaux, imitiert Chevreaux

18.59, 16.59, 14.5», 12.59, 10.50 und 9.59.
Weiße Damen - Schnürstiefel nur Mk. 5.75.

Rresenaüswahl in Schuhwaren
Selbst Fachmann. Kiihn ’s SchlihgWste, Wiesbaden.Fernsprecher 6239.

Wellritzstr. 3«. Bleichsir. 11
Eigene Reparaturwerkstätts.
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